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Die Lohnſteuerſenkung beſchloſſen
Die mäßige Senkung der Einkommenſteuer nur eine Abſchlagszahlung

Die Kommuniſten in Gemeinſchaft mit den kapitaliſtiſchen Arbeiterfeinden gegen die Steuermilderung

Der Kamvf um den Erfolg
Der Reichstag hat am Donnerstag die

Senkung der Lohnſtener um
10 Prozent mit 210 gegen 188 Stimmen
bei 7 Stimmenenthaltungen ange

nommen. Die Kommuniſten
ſtimmten mit Nein.Dieſe Aenderung der Geſetzesbeſtimmungen über

bedeutet eine Entlaſtung der Lohn
um 132 Millionen Mark im Jahr.

m entfallen etwa 20 Millionen auf die neu
e Abrundung des der Steuer unterliee Eiitomnensdetrage, der Reſt auf die Er

höhung des an der Lohnſteuer vorzunehmenden Ab

zugs von 15 auf 25 Prozent. Für den einzelnen
chtigen ergibt ſich aus dieſer Senkung

Entlaſtung.n e e un em im veſikenen Kampf durchgeſetzt wer

In dieſem Kampf ſchieden ſich die Geiſter nichtm Koalitions oder Regierungsgemeinſchaft, ſon

wern nach den wirtſchaftlichen Jntereſ
en. Die reinen Vertreter der Beſitzintereſſen,
Deutſchnationale, Deutſche Volkspartei und Wirt
ſchaftspartei, zu denen ſich aus partikulariſtiſchem
Eigenſinn noch die Bayeriſche Volkspartei geſellte

anf der einen Seite, Sozialdemokratie, Zentrum und
Demokraten auf der anderen Seite. Gewiß drängen
ſich auch beim Zentrum und den Demokraten die
Beſitzintereſſen vor, aber dieſe Parteien haben doch
noch auf größere Schichten von Lohn und Gehalts
empfängern Rückſicht zu nehmen. Darum ſchloſſen
fie ſich nach langen Verhandlungen der ſozialdemo
kratiſchen Forderung auf ſofortige Senkung der
Lohnſteuer an.

Wo aber ſtanden die Kommuniſten in dieſem
Kampfe

Bei der gekennzeichneten Parteigruppierung
ſollte man glauben: an der Seite der Sozialdemo-
kratie, an der Seite der Arbeiterſchaft. Jn
Wirklichkeit verhielten ſie ſich anders. Sie mar-
ſchierten an der Seite der Großagrarier und Schwer
induſtriellen, ſie unterſtützten die Truſtherren. Wäre
es auf die Kommuniſten angekommen, ſo wäre die
Lehnſtenerſenkung entſprechend den Wünſchen der
Herren Rademacher, Hugenberg, Becker (Heſſen) und
Genoſſen verhindert worden.

Es handelt ſich hier um eine proletariſche Ange
legenheit im vollſten Sinne des Wortes. Die kämp
fenden Parteien ſtanden ſich in klaren Linien ein
ander gegenüber. Selbſt die Nationalſozia-
liſt en erkannten, daß ſie es bei dieſem Aufmarſch
der Heerlager nicht wagen durften, gegen die
Hand und Kopfarbeiter zu ſtimmen. Die Kommu
niſten aber taten es. Entſcheidend für ſie war nicht
die Geringfügigkeit des Zugeſtändniſſes an die
Lohnſteuerpflichtigen. Sie ſelbſt beantragten z. B.
die Aufhebung der Zuckerſteuer, die für das ganze
deutſche Volk eine Entlaſtung um 140 Millionen
bedeuien würde. Es kann alſo nichts Bagatell-
artige s ſein, wenn die Lohnſteuer um 132 Mil-
lionen geſenkt wird, wovon nur ein kleiner Bruch
teil auf die veranlagte Einkommenſteuer entfällt.
Nein, es war der

Haß gegen die Sozialdemokratie,
der die Kommuniſten antrieb, den Lohnſteuerpflich
tigen eine Milderung der Steuerlaſt zu ver we i
gern, die den bürgerlichen Mittelparteien in
zähen Auseinanderſetzungen abgerungen worden
war.
Haß macht blind. Jn ihrer Blindheit wäh-

nen die Kommuniſten, mit dem Hinweis auf frühere
ſozialdemokratiſche Anträge die Arbeiter kopfſcheu
machen zu können. Gewiß hat die Sozialdemokratie
früher weitergehende Anträge geſtellt. Heute
noch hält ſie, wie ihr Vertreter Dr. Hertz im
Reichstag ausgeführt hat, dieſe Anträge ſachlich für
richt ig. Sie hätte aber den Lohnſteuerpflichtigen

mit der Zuſtimmung zu dieſen von den Kommu
niſten wieder aufgenommenen Anträgen nicht einen
Deut genützt, ſondern nur das Zugeſtändnis ge
fährdet, daß ſie den Mittelparteien abgekämpft hatte.
Vor die Frage geſtellt: für einen weitergehenden
Antrag zu ſtimmen, der keine Ausſicht auf Annahme
hatte und damit den ganzen Erfolg zunichte zu
machen, oder auf den Abſtimmungseffekt zu ver
zichten und die Entlaſtung der Lohnſteuerpflich-
tigen in Sicherßit zu bringen, mußte die Sozial
demokratie auf die

Sicherung des Erfolges
bedacht ſein. Die Kommuniſten ſtellten ſich
ein ſichtsloſer als ſie ſind. Jn dem Kampfe
um die Amneſtie in dieſem Frühjahr erkannten ſie,

re nicht dareinbarw: S wer Parteien treffen

N abzuſchließen, das den verurteilten Fememördern die Freiheit bringen ſollte.

Hier, wo es um die Intereſſen der breiten
Arbeitermaſſen ſhandelt, beſchimpfen ſie die
Sozialdemokraten des „Betrugs“, weil ſie mit bür-
gerlichen Parteien gemeinſam eine Herabſetzung der
Lohnſteuer beſchließen. Der einfachſte deutſche Ar
beiter verſteht es, daß die Sozialdemokratie gegen

I

demokratiſchen Forderungen teinerlei Rückſicht

nimmt, ihre eigenen Anträge vertritt, daß ſie da
gegen, wenn ſie die Möglichkeit hat, durch Verſtän-
digung mit anderen Parteien einen materiellen
Vorteil für die Arbeiterklaſſe zu erreichen, auch be

weiſe zurückzuſtellen.
Trotz des tatſächlichen Verrats der Arbeiter

intereſſen durch die Kommuniſten hat die So-
zialdemokratie im heißen Kampfe einen Erfolg
erzielt. Der Verlauf dieſes Kampfes hat die Lage
blitzartig beleuchtet. Jhre Beteiligung an der Re
gierung hat die Sozialdemokratie nicht gehindert,
mit anderen an der Regierung beteiligten Parteien
ſcharf die Klinge zu kreuzen, um den breiten Maſ-
ſen der wirtſchaftlich Schwachen in Stadt und
Land zu dienen. Wie nicht anders zu erwarten, iſt

in. Sehr Kampfe die e Denr e ea
auch die Kommuniſten ſich dieſen e Gehrern der

arbeitenden Schichten angeſchloſſen haben,
wird vielen die Augen öffnen.

Die Sozialdemokratie iſt ſich bewußt, daß ſie
auch fernerhin gegen die geſchloſſene Pha-
lanx der Arbeiterfeinde auf der Rechten
und der Kommuniſten zu kämpfen haben wird. Das
wird ſie nicht hindern, ſondern erſt recht anſporüber einer Bürgerblocregierung, die auf die ſozial

Dem Eisbrecher „Kraſſin“ iſt es am Don
nerstag gelungen, die Malmgreen- Gruppe
zu retten. Malmgreen, der bekannte ſchwediſche
Forſcher, iſt bereits vor vier Wochen den ſchweren
Strapazen erlegen und konnte nur noch als Leiche
geborgen werden. Lebend und in einem geradezu
verwahrloſten Zuſtande wurden nur ſeine zwei Ge
fährten, die Jtaliener Mariano und Cappi
aufgefunden.

41 Tage haben dieſe Opfer des

nen, ihren Mann zuſtellen! W. K.

Gerettet!
Malmgreen tot geborgen Seine Gefährten

als lebende Skelette gerettet
Die Bewohner des roten zeltes ebenfalls in Sicherheit

faſziſtiſchen Abenteurers aufeiner
Eisſcholle gelebt.

Mehr als 15 Tage waren ſie ohne
Lebens mittel.

Sie wurden gewiſſermaßen als lebende
Skelette geborgen.

Die Malmgreen-Gruppe wurde 25 Kilometer
öſtlich von dem Standort des ruſſiſchen Schiffes
„Kraſſin“ von dem ruſſiſchen Piloten Tſchuch
nowſki entdeckt. Dreimal verſuchte dieſer tapfere

Die geborgene Drei- Männer Gruppe

Profeſſor aiurreer
nderung durch das Packeis von dem

treibender Eisſcholle entdeckt und von dem Eisbrecher „Kraſſin“ an Bord genommen wurden.

Von links nach rechts:
wöchentlichen

Allerdings konnte Malmgreen nur

r arrane die nach rer viel
ruſſiſchen Flieger Tſchuchnowſki auf

reit ſein muß, ihre eigenen Forderungen teil

Der ruſſiſche Flieger Zſchuchnowſti

entdeckte die DreiMännerGruppe, die nach der
Strandung der „Jtalia“ die Fußwanderung
nach der Küſte unten e auf dem treibenden

ackeis.

Flieger, in der Nähe der entdeckten Gruppe auf
einer Eisſcholle zu landen. Alle Be
mühungen waren vergeblich, bis er ſchließlich
mit ſeinem Gefährten bei allem eigenen Un
glück noch Glück hatte. Der letzte Flug führte
die Piloten nicht zu ihrem Mutterſchiff „Kraſſin“
zurück. Sie mußten eine Notlandung vorneh
men. Das Flugzeng wurde hierbei ſchwer beſchä
digt, ſo daß ſich die Flieger zu Fuß einen Weg
durch die Eiswüſte bahnen mußten. Sie ſind für
14 Tage mit Lebensmitteln verſorgt und haben
zur Abwehr von Eisbären Schußwaffen im Beſitz.

Aus Kingsbay wird gemeldet, daß der tot
geborgene ſchwediſche Forſcher Malmgreen be
reits bei dem Niedergang der „Jtalia“ eine Hand
brach. Bald darauf find ihm beide Beine er
froren. Seine Gefährten, die von den Strapazen
nicht ſo mitgenommen wurden, wie Malmgreen,
waren dem Wahnſinn nahe. Sie haben wäh
rend ihres Marſches acht Flugzeuge be
merkt, die ihnen jedoch nicht ſo nahe gekommen
ſeien, daß deren Beſatzung ſie entdecken konnte.

Die Freude der Geretteten.,
Wie „Kraſſin“ weiter meldet, waren die beidenItaliener Mariano und Zappi vollkommen

überwältigt vor Freude über ihre Er
löfung aus der entſetzlichen Lage, in der ſie ſich
ſeit Wochen befunden hatten. Den Geretteten wurde
unverzüglich ärztliche Hilfe zuteil. Auch die völlig

Eis erſtarrte Leiche des ſchwediſchen Gelehrten
almgreen wurde an Bord des „Kraſſin“ genom

men.

Die Rettung der Gruppe Viglieri
Nach einem Funkſpruch der „Citta di Mi

lano“ hat der ruſſiſche Eisbrecher „Kraſſin“
die Gruppe Viglieri am Donnerstagabend um
9 Uhr an Bord genommen.

Der Eisbrecher „Kraſſin wird, nachdem dieRettung Marianos und Zappis ſowie der Vig
lieri-Gruppe geglückt iſt, nunmehr Nachfor-
ſchungen nach Amundſen und der Aleſ
ſandri- Gruppe wornehmen.

v

Wenn auch die nunmehr erfolgte Rettung

eines Teiles der Beſatzung zu begrüßen iſt, bleibt
es trotzdem dabei: annähernd 20 Perſonen dürften
vorausſichtlich als kommandierte Opfer eines faſci-

noch als Leiche geborgen werden.
ſtiſchen Abenteurers den Tod im Eis gefunden
haben, während Nobile lebt!
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mit Hugenberg

Die entſcheidende Reichstagsſitzung
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tn Komödianten noch ein kleines Theater.
Feinde einer ſozialen Beſteuerung
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put iſt, erſcheint jetzt dieſe Schrift, in der der lein leſen müſſen. Es gehört neben alle Geſchichtsſiteatapin t reß au i Reichskon werke, die über Wien handeln, als notwendige Er

en er Jungſozialiſten in etwas veränderter gänzung.

orm an i wird. Wir haben ausführlich
e ungſozialiſtenProblem Stellun c Sul'2 ki. u S Polniſchen e etzt von J. einen dudu oper rer ſeit S rveſteh en r niemole die Auf ren on 399 Scheg vreſcer 5 in den einen genen, die ihnen ur i geſte
eeſervoir für die Partei zu ſein! Auch Stein gibt! Der polniſche Dichter Waclaw Sieroſze e
das im erſten Teil ſeines Vortrags zu, um na wie Odyſſeus, ehe m e ge n Städte geſedoch wieder zu fordern, die Jungſegal aliſten müßten Sitte gelernt“: er

Mittler zwiſchen junger und alter

nigerodedie ürauffaherns ber Komödie „E gen weit von
Hermann R

z Roman von Waclaw Sie ro den brüchigen Begriff Ehrenwort läßt in dem Autor,

inungen weit hinaus. Die
Autor, dem Jntendanten undongolei und die men Beifallsftürme eines ausverkauften, vielfach aus

neration ſein. dſchurei, das rn und das mittlere China be Großſtädtern beſtehenden Hauſes.

unten Stadt am Harz“, fand

tatt. Die komiſche Satire auf

ſeine Romane bereits bekannten Schrift
r Ver eller, ſtarkes Talent zur ſcharfen Umreißung gee kuſg licher Schwächen von heute erkennen. Sie

teckt war: Kräfte bunden 6,50 Mk. d über den J der re literariſchen Er
raufführung brachtefe Derſtellern

i S

ich mit Brotketionen von zwei

icht. Jhr müßt es eza e n daß es ultux be
müßt euch die Kultur dohr gen x

i igonen haben ſieben Jae e ere Zeit, um zu lernen und zu orgaJ die wirt e Praxis h aufdie Zeit es Lenins gibt Hnter

lernen. Das e

zu ehe ch elf rwiſt d aft Ru nd t derh d b e v n jiell,
au r d n ung der Bevölkeru
le Hilfe des U lander angewi l an kann

wohl die b r, Gold zt len, die dem u taat aus der
ieu et T ZreieneJa (vris WBrotgetreide

l die Dauer n ae e erhalten, die

en erkratn
Was ſollte aus der in Großſtädten ans e

duſtrierevieren dicht gedrängt wohnenden
duſtriellen Bevölkerung Deutſchlands, des aus

geſprochenen h e die.deutſche rtſchaft u aMethoden geführt werden e r ma ein

mal die V re wer ruſſiſchen Vevöl
gewährleiſteneſe Getreidekäufe uerrre da das et

des alen Kurſes Stalins. Er mußte links
ſteuern, um das Syſtem des Terrors und der
Kliquendiktatur zu J Er mußte eine ſtarkeGeſte gegenüber der auernſchaft machen. Nun iſt

i Die Folge iſt eine DeZollowitſchaft und der
Wahrung an darf nicht glanben v

inſtellung der Getreideausfuhr undlaſtung der ruſſiſchen Zahlungsbilanz n w5

treideeinkäufen ohne Rückwirkun r auſſoe Finanz und Wirtſchaftsſyſtem bleiben
wery 7u an der Diktatur iſt es Die bet ſche ren c 8i den e e See Zuſammenhänge beſtehen. Eine a

a
undert Gramm täglich migen in d

ruchtbarſten Getreidebe rin begnügen muß, läßt
ich nicht r durch Phraſen, durch e
iele und t Hinrichiungeg von e
ruhigen. lieſt im „SozialiſtiſſchenBoten“ in emer Schilderung aus Leningrad:

„Jn der Stadt herrſcht eine unheimliche
Stimmung. Vor r Bäckereien ſtehen ange
Schlangen. Die Frauen Heere zſchütteln die Fäuſte Hol euch der Teufel! h

hängt uns zur Halſe heraus!“
Die Zungen löſen ſich allmählich Die Un

fähigkeit der bolſchewiſtiſchen Wirtſchaftsführung

Maxim Gorki
Harun al Raſchid

axim Gorki, der vor kurzem nach einrächte rt iſt, unterna m nach dem Beiſpiel
run al Raſchid, als einfacher Arbeiter ve e
und ſein nkognito reag wahrend, einen Gang
durch Moskau, um die Lebensformen, die ſich im
modernen Rußland herausgebildet haben, aus näch

ſter k zu ſtudieren. Er beſuchte P die ſtaat
lichen Bierlokale und ſtellte ſt ß man dort
ſehr viel Angeheiterte ieht. Mit den
Sowjetkellnern iſt der Dichter z
aus zufrieden; ſie ſind nach ſeiner Menung freundlich und entgege enkommend, während der
Kellner der Zarenzeit nur die Bevorzugten beachtete,

imſtande waren, eine große Zeche zu machen.

er zufrieden iſt Gorki dagegen mit dene chern. Es gibt nämlich in Moskau keine

behördlich ehgeſege Droſchkentaxe. Vor jeder
ahrt wird eine Art Auktion veranſtaltet. Der
owjetbürger nähert ſich einer Droſchkenhalteſtelle

und fragt zunächſt nach dem Preis. Die Kutſche rmachen ſich den Fahrgaſt nach Kräften rn
impfen einander und pteiſen mit Aufgebot aller

ungenkraft die Vorzüge ihres Fahrzeuges an. DerBürger entſchließt ſic dann ſelbſtverſtändlich für den

Kutſcher, der ihn für den billigſten Preis fahren
will. Von gräßlichen h ſeiner Kollegen be
gleitet, fährt dann der Kutſcher endlich ab.

Caruſos Hinterlaſſenſchaft. Nach einer offiziellen
Aufſtellung der amerikaniſchen. r be
läuft ſich die Hinterlaſſenſchaft des verſtorbenen Te
nors Enrico Caruſo auf 1 333 137 Dollar. Davon
ſind e nicht unbeträchtliche Schulden ab
zuſeden, die in Neuyork allein 262 518 Dollar be
ragen.

Die Zukunft des Rudolſtädter Landestheaters.
Nach Mitteilung der Stadtverwaltung iſt die ge
plante Theatergemeinſchaft Rudolſtadt-Sonders
hauſen Arnſtadt an der Haltung des thüringiſchen
Finanzminiſteriums geſcheitert. Die beiden Landes
theater Rudolſtadt und Sondershauſen bleiben ſelb
ſtändig für ſich beſtehen. Das Landestheater Ru
dolſtadt ſoll als reines Regietheater weitergeführt
werden. Um den Jntendantenpoſten haben ſich bis
her 105 Perſonen beworben, von denen acht in die

22

engere Wahl gezogen worden ſind.



J die drei öſt

Kriſe des Syſtems herauf. Dieſe Un

ohne if diee
P

eden Preis auf dem Weltmarkt zu
rafft, ſo wird ſchließlich der Getreidepreis

die Höhe ſchnellen. Schon wird berichtet, daß
wo die Ruſſen als Käufer aufgetreten ſind,

die Preiſe ſteigende Tendenz zeigen. Sollen wir mit
ſteigendem Brotpreis alleſamt für die Unfähigkeit
der Sowjetregierung bezahlen?

Die Zukunft der KpPD.

Auf dem Kreistage des Kreiſes Schleu

e

117 gen griff ein Kommuniſt namens Zel-
inger die i aldemolrgtiſchen Vertreter mit

ierenden dieraftausdrücken an, i
igen unter ihnen, die auf Grund der Suhler

änge zur Sozialdemokratie zurückgefunden
Ein Sozialdemokrat rief tinger zu, esv feſt, daß der ſeine Seknnngg verkaufe, er

er elbſt eine Anſtellung bei Hitler annehmen,
nun er nur bekommen würde. De

ion im Chodre m t erſt
ſondern kommtm Spott tritt immer ein e Wehr zu

Nach der Eröffnung der Donnerstagsſitzung deseichsrats äußerte ſich der e des
ern Severin g über die Abſichten der Reichs

ren Die Reichsregierun die Abſicht,
den Beſchlüſſen der Länderkonferenz die Fragen

der Reichsgliederung und Rationaliſierung der Ver
waltung weiterz en. Die Gutachten der Gut
achter der Länderkonferenz laſen ſich r dem Pa-
pier S leicht formulieren, die Ausführung
aber in der r des Reiches ſtellt uns vor
große Aufgaben Schwierigkeiten.

Die Deutſchnationalen in
Oppoſition.

Die deutſchnationale Reichstagsfraktion hat am
Donnerstag im Reichstag den Entwurf eines Ge
ſetzes zur e des Artikels 146, Abſatz 2,
und 149 der Reichsverfaſſung, d. h. das Reichsſchul
les als Jnitiativantrag im Reichstag eingebracht.

er Entwurf ſtützt ſich auf den Geſetzentwurf des
deutſchnationalen Reichsinnenminiſters von Keu
dell und bezweckt lediglich, den in der Reichs
regierung vertretenen Parteien Schwierigkeiten zu
machen. Der Reichstag wird ſich mit dem Antrag
erſt im Herbſt befaſſen.

Das neue China.
Zum gemeinſaw Abwehrkampf

Die Vertreter Mukdens haben nach einer Mel
i Tijchiangkaiſ-che,ck.er

chen Provinzen gewillt ſeien, ſich
Nankinger g unterzuordnen und am

w. gegen die Fremden teilzunehmen. Es
ei a nicht ratſam, die beſtehende Herrſchafts-

rm in der Mandſchurei abzuändern.

Der neue öſterreichiſche

Juitnſter
e

öſterreichiſchen e
r

ger des
der anläßlich des BelaKhun-

ſſes zurücktrat, da ſich ſeine Auffaſſung über

das ungariſche e nicht mitderjenigen ſeiner Partei deckte iſt der Abgeordnete
der Großdeutſchen Partei, Dr. Slama (unſer

Bild), ernannt worden.

anik rer große Mengen von

Die Durchführung der Reichs
amneſtie.

Die praktiſche Durchführung der Reichsamneſtie
wird noch einige Tage dauern, da das Geſetz auch
vom Reich srate angenommen und dann ver
kündet werden muß. Jedoch werden ſchon jetzt die
Vorbereitungen getroffen, um die politiſchen
Gefangenen zu entlaſſen. Wahrſcheinlich wird be
reits morgen eine Verordnung des preußiſchen Ju
ſtizminiſteriums erſcheinen, die die Strafvollzugs
behörden über die Durchführung der Amneſtie
unterrichtet. Seitens der preußiſchen Behörden
i jedenfalls alles werden, um die Straf-
entlaſſungen ſo ſchnell wie möglich durchzufüJ z S n thafte Fabrikation von Entſchließungen und Tele

Schwierige Siegierungsbilbung. Fuftiz, die in die Srre geht.
Velgrad, 13. Juli. (Eig. Drahtb.) Bechum, 13. Juli. (Eig. Draht5)

i r eneutralen n z Viele c Gut re menderen Kombinationen als e zu betrachten folgten Ermordung
t

eines
waren. Das Kabinett Ha oll, falls es zu-mals auf Grund eines Jndizienbeweiſes derr kommt, die Neuwahlen h S. arbeiter Duſchen vom Schwurgericht in Mut
ühren und dann zurücktreten. ſtein lebenslänglichem

virh e ſeine u ſ a Velterſten de Vochd wird indlich. Der frü eine Unſchuld. Jn e umkonſervative er Don O er nun in dieſen Tagen eine Ve nung vorgenom
burg Januſchau hat den Dichter Herbert wen, die eine ſenſationelle Wendung der

weil Angelegenheit mit ſich bringen dürfte. Der Arbeiter

e Buch henzo ern“ es r den den ſich Ferä7
ei bezeichnet l e orſtbeamten gerühmt. Einezent habe daß Hidenburg ſeiner veranlaßte je die Wattenſdeider Staats

nchaft, Dreyer Haft zu nehmen. Es hat

Eulenberg wegen Beleidigung veh Be Leals Rüpe
zeit dem Kaiſer den Rat erteilte, mit einem Leut zig
nant und zehn Mann den Reichstag zur Räſon zu anwa

grammen iſt alſo zweckloſe Kraftverſchwendung.

Norbhauſen, 13. Juli. (Kadiomeldung.)

Auf der Südharzbahn es 69 am Don-
r ein ſchweres Ungl Kraftz e J 7 etwa vre etwa onen zu faſſen vermag, eneine Fahrt nach Bad Sa s ſe unternommen. Jn

dem größeren Autobus befanden ſich etwa
36 Schulkinder mit ihrem Lehrer und deſſen
Familie ſowie einige weitere erwachſene Perſonen.
Dieſes Auto paſſierte gegen 4 Uhr nachmittags die
Eiſenbahnſtrecke, als unmittelbar danach der Zug
von Walkenried über Wieda herannahte. Das
folgende zweite Auto bemerkte den Zug zu ſpät
und ſtieß mit der Lokomotive zu-
tändig aufgeriſſen. Die Wirkung des Zuſammen
toßes war geradezu kataſtropha Drei

bringen.

t

den Anſchein, als ob ächliJa ſt re rt x m e e el Awerwiegendee

Neue Opfer der ſchrankenloſen n e
Eiſenbahnübergänge

ßuſammenſtoß mit Kleinbahnzug 9 Tote, zahlreiche Schwerverietzte et ichen i

a

burgStreliiz im Falle Jakubowſki ein
Gutachten erſtattet, in dem es heißt, daß die
von dem Urteil des Schwurgerichts önberg ge
troffene Feſtſtellung der Täterſchaft des Jakubowſki

V wurden in das Krankenhaus Krieg im Frieden.
Henſen hebracht. Ein General gefallen.

Neun Tote. S Budapeſt wird h r
Wie uns von maßgebender Stelle m übungen eine Exploſion ereignete,

wird, hat der ſchwere Unfall, der auf der die ein Todesopfer und mehrere verergee Braunlage ereignete, letzte Perſonen forderte. Der ein Ge
Menſchenleben gefordert. Von anderer Seite wirdſneral, der von den Splittern des Geſchoſſes am

Kopfe getroffen wurde und bald darauf verſtarb.
end eines richtigen Krieges wäre dem

Herrn General dieſes U ſicher nicht zugeſtoßen.

Die gebratene Maus.
Jn kurzer r findet in Köln ein

ſtatt, in en Mittelpunkt der mitteldeu

die Zahl der Toten mit neun ange
geben, die der Schwerverletzten beträgt 28.

Ein Straßenbahnzuſammenſtoß in Berlin. Jn
Reinickendorf-Oſt fuhr am Donnerstagvormittag

ein Wagen der auf einen an einer
lteſtelle gen einer anderen Linie.
chs Perſonen wurden durch Glasſplitter am

e Es wurde auf der rechten Seite voll

erſonen waren ſofort tot, die übrigen

Am Montag beginnt vor dem Schwurgericht
Koburg der Prozeß gegen den dreifachenMörder und Poſtréuver Hein. hm
werden drei Morde und zwei Mordverſuche an
Polizeibeamten, ein Raubüberfall auf das
Kloſterlausnitz und zahlreiche Einbruchsdiebſtähle
ur Laſt gelegt. Ein weiterer Poſtraub, den er mit
einem Komplicen Larm in Ohligs im Rheinla
verübte

ſpäter noch in Elberfeld verhandelt werden. Hein
war um die Jahreswende der Schrecken des thü-
ringiſch i n t Er hatte gedroht,jeden Polizeibeamten, der ihn feſtnehmen wolle,
niederzuſchießen. In Verfolg dieſer Drohung tötete
Hein im Dezember in Jena den Kriminalbeamten
Heß, während der Beamte Schumann ſchwer ver
letzt wurde. Einige Zeit ſpäter, im Januar, fiel

Schweden trauert.
n Schweden herrſcht über die Bergungs Mal-re Opfer des faſciſtiſchen Abenteuers

äußerſte Beſtürzung. Malmgreen war in Schweden
als außerordentlich beliebt und hoch
geachtet. Seine Arbeiten auf metereologiſchem Ge
biet erweckten ſchon vor außerordentliches
Aufſehen. Jm Frühjahr 1925 erwarb Malgreen den
Doktorgrad und wurde Dozent in Up 13 l a. SeineTeilnahne an der Nordpolexpedition des Generals

Nobile erfolgte auf deſſen ausdrücklichen Wunſch.
Es verlautet, daß inzwiſchen auch die italieniſche

Hilfsexpedition des Hauptmanns Sora ein Lebens-
zeichen von ſich gegeben hat.

Ein bemerkenswertes Arteil,
das durch ſeinen neuzeitlichen Geiſt verratende
Tendenz enthüllt, iſt von dem Schwurge-
richt in München-Gladbach gefällt wor-
den. Des Mordes, r an eigenen Kinde, war die 26jährige Ehefrau des um
6 Igpe jüngeren Arbeiters Kückelmann an-geklagt. Der Anklage lag folgende Vorgeſchichte

e Der Mann heiratete nach ſeiner eigenen
us

Der Prozeß gegen den Poſträuber Kein
Drei Morde, zwei Mordverſuche, zahlreiche Raubüberfälle.

bte. und bei dem ein Paſtſekretär den Tod fand,eht e i a bat ung, ſondern wird Nach mehrtägiger Belagerung Fuge
ng

e
Kopf und an den Armen verletzt. h Domgörgen ſteht. Am 20. Mai

r chte eine weſtdeutſche Zeitung einen Auf
es n dem behauptet wurde, daß die Firma Ka

oſenthal Domgörgen ein Eſſen vorgeſetzt habe, in
eine gebratene Maus befand. Außerdem

tet, daß ſchon früher in den W
äuſe gefunben worden ſind.

Firma erwirkte gegen das Blatt zunächſt eine einſt
weilige Verfügung, die jetzt trotz zahlreicher eides-
r Verſicherungen, nach denen Unſauberkeiten

Hein in Plauen der Kriminalkommiſſar Schmidt der genannten Art niemals in ihrem Betriebe vor
W Opfer; ein weiterer Beamter wurde wiederum gekommen aufgehoben wurde. Die Firma
chwer verletzt. Hein er es auf dieſe Weiſe ging ſogar ſo weit, daß ſie Domgörgen beſchuldigte,
immer wieder, ſeinen Verfolgern zu entrinnen. die Maus ſelbſt mitgebracht zu haben. Die einſt-Sein letztes Opfer wurde der Gendarmeriebeamte weilige Verfügung auf Beſ S des fraglichen

egründung auſgehedew
Scheler, der In en auf einer Land Artikels wurde mit dertraße bei Lichtenfels 7 tnehmen wollte. S daß die Be igung der Firma gegen Dom-

üchtete damals in den d görgen die achten eidesſon nen e i V umſte r icherungen, und da
es ließ h nachträglichen tungen gegen den er nichteinem geiſtes gegenwärtigen en men fohne weiteres als aft an n werden kon

Hein, der noch über reichliche Munition verfügte, nen. Die würde ſpäter zu verant
aber gänzlich heruntergekommen war, ohne Wider worten haben, ob ihre Behauptungen wahr ſeien.
ſtand feſtzuncehmen. Zu dem Prepeß ſind rund Der zu dieſem Zweck erforderliche Prozeß findet
40 Zeugen und zahlreiche Sachverſtändige geladen. im Herbſt ſtatt.
Hein wird von Juſtizrat Fränkel (Berlin) ver

Das Rätſel um Löwenſte!rteidigt.

Ein Unfall ausgeſchloſſen.

J Gegenwart eines n Gerichtshofes
ſo hätte tragen können. An einem Junitage eilte wurden am Donnerstag in der Nähe von London
ie mit ihrem Töchterchen an die Niers, um dort Verſuche darüber unternommen, ob es möglich i

mit dem Kinde den Tod zu r Während ſie aus dem Flugzeng des Finanzmagnaten Löwen
durch einen Zufall die Kleider hatten ſich im herauszufallen. Die Verſuche ergaben, daß ein Un
Geſtrüpp des gefangen gerettet werden glücksfall ausgeſchloſſen iſt.

enkonnte, verſank ihr Kind in uten und ertrank.
In der Verhandlung wurde das Bild einer Ehe ent Einſturz eines n 7 Aus Cunes
üllt, das die Verzweiflungstat nur allzu ſehr ver Krelien wird berichtet: Das Gewölbe eines im
tändlich erſcheinen läßt. Als der Ehemann der Bau befindlichen Theaters ſtürzte heute ein und be
ngeklagten, der ſich oft tagelang um ſeine Frau ſgrub zahlreiche Arbeiter unter ſich. Bisher wurdennicht kümmerte, mitteilte, daß das gemeinſame drei Tote und mr Verletzte geborgen,

Kind, an dem bie Mutter mit allen Krerr res daruntes einige ſchwer Verletzte.
Herzens hing, fortgegeben werden ſollte, erreichte
die Verzweiflung der bedauernswerten Frau den Zuchthaus wegen Landesverrat. Das 7

gericht verurteilte am Donnerstag den 27 Jahre

gemeinſamen Tod. alten e Colvenbach aus SaarburgDer Staatsanwalt beantragte die Mindeſt wegen vollendeten Landesverrat zu ge Jahren
ſtrafe von 6 Monaten Gefängnis; das Gericht Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt. Der An
ab dem Antrag des Verteidigers ſtatt und ſprachſgeklagte u franzöſiſchen deren Nachrichtenzie Angeklagte frei. über die Reichswehr ausgehändigt.

Höhepunkt. In ſinnloſer Erregung beſchloß ſie den

Das Berufungsverfahren des deutſchen Der Lehrer hatte der Klaſſe das Gleichnis vom
Staats angehörigen Otto Slater wegen 237 vor barmherzigen Samariter erklärt und rin dar
19 d erfolgten Verurteilung zu kebens an die Frage: „Warum, glaubt Jhr wohl, gingen
längésichem Zu chthaus wurde am Donners der Levit und der Prieſter, nachdem ſie den Ueber

age, um ſeiner Mutter eine Stütze in den
Hau lt zu ſchaffen. Die Ehe legte ſeiner Frau
nur Pflichten auf, die zu ſchwer waren, als ſie

tag von einem Edinburgher Gericht zum Abſchluß fallenen geſehen hatten, weiter ihres Weges, ohnes Das Urteil wird erſt in den ars e den Aermſten zu kümmern?“ „Weil ſie
agen geſprochen. Man erwartet, daß Slater frei ſahen, daß er bereits ausgeraubt worden war,

geſp n wird. war die unverhoffte Antwort.

M VENTUR-
mie olnen unübertroffenen

AUSVERKAUF
3 2

v r z 8



e-Merſebu nän de t x e
dAI-Z SceneHalle. Waldsobiasehen“: nen 13. Juli 1928

rodlfabee. Jeden Diens Ich habe meine Waren derart im Preiſe herabgeſett, daßa e e gfien n e d Stiftungsfeſt Hausfrau von dieſem Angebot Gebrauch machen chen muß
S ürt e Leltkbewer ithringen. Awe! Am nur Heeea-Einkochgläſer beſonders billig!
u r de r c ein heit. SpielSee Nork re rei n in 12 Bildern. e Sarſie

Anfang 8 Uhr.
Hur woch 3 Tage Porzellan-, Elas-

knailb. t. iarriahenrten
Sonntag, den 15. evon naohmittags 2 Uhr an,

S. H. Schönbach, SchneerstSonnabend We 14. Juli, abends Ab 16. Juli
s Wans dem Vezirn Die große Revue: Von abends 7 Uhr an:

Dienstag I7. Juli. Imflugum L 18. i2 Zhends, 8 ühr. die Welt 222 xostet auf Teil-okal Elſtertal, e we Hierzu ladet alle Freunde und zahlung eine

u e e hewte Bell-nd Soeig demokratie i V hertef chung I a Der Vorstand. S G r Scheinen aller Mitg J x 7 är. Sanäberg 8. W 4Sonnabend,Gröbers- Osmünde. Sarne s
ends 8 Uhr, im Lokal Ochſe,
röbers, Mitgliederverſammlung.
edner Genoſſe Petſch. Wichtige
agesordnung. rſcheinen aller

talieder iſt Pflicht.
Wimme Am Hagnta z Das Haus der guten

Uhr. in u Jahboii Allſeitiges und ſt
willkommen.

en-Leung. Am Sonntag. dem
uli, von nachen 3 Uhr ab rebnitz großes

ommerfeſt. nderbeluſtigungen,
eisſchießen, Verloſung und Tanz.
ſte ſind herzüch willkommen, Um

gahireiche Beteiligung wird erſucht.
Braunsdorf Vedra. Sonne
20 Uhr, in Braunsdorf, Genrele
J italiederrverſanintung.

ichtige Tagesordnung, Um zah

in den zwei neuen Sqhuhe bis zu 2em mittels neueſter h

Achtung Achtung!
Kennen Gie on die degle

Exehior-6ohle Jdeſo“!
„Id i üſtlich, dicht und gleir S r. e RHer.Spezlalltät: Ago“
genäht und genagelt. Auf Wunſch kann gewartet werden.
Beſohlung in 20 Minuten. Fardige Schuhe werden
gefärbt, ohne daß das Le darunter leidet.
Crepeoberbesohlung. Aufweiten enger

g„Hallensia „Hallensia“ getzihattstelen e
reiches und pünktliches weinen Merſeburg Oelgrube 13

erſucht Der Vorſtand. Ten Halle (Saale), Schmeerftr. G WKinderbettsteX Rejchshannel fin v diet J 2 aus en d v 24, 26,
ein um z on r. i 2 r W.h Schwan Fot-b0 Angenehm. kühler Aufſiegematratzen, zieiſr, m Keil

W Aufenthalt Nur gute Qualtäten, enorm Mk. I5- 2 l. Am x AnGend ſei repabltanischen nagte Sommergetränke biliige Frelse 8 De atähruns 2
lin Lammewiise kann enden 1,90 eOrtsgruppe Halle. Hach der Vorſtellg. r x vermma mSeltang und weſen der e Trocaderöbetneb üwenhriger 095 Oberbetten. M. 14, 19,50 29, 38, 47,

e im. en. nterbetten M. 13,50 16,-- 26, 32 42Sockenhalter r 0, 78 2Kopfliseen N. 8 1150 2 26
n. Soaben

rtretung zu ſtelle von 6,50 Mk. an
bunt u. marmoriert

Ortsvorſtand. Montag, 16. Juli. G. Brose
wichtige engere Vor- Groß. Sandbergs

Abteilungs führer ſſen

ndsſitzung im Gewerkſchaftshaus.

t h.danenetrünpie derönöers di l
ſch Halbdaunen 50 5,25 80Schutzmöntel n u 501 breiten iſwoſ Reine Daunen Mk. 7,75 i2, i iswasecnbär ehe üniette u. Drette von en einfsehaten Abs

rüstungen bis zu den fe Indanthrenfarbenteilung. Sonnabend., 14. i. 3 Chaiselongues Ak. 32, 35, 40, 50ge e 8 Uhr, findet unſereehe Se Ebereti a C gezeh. Schokolade Haus Recont Rett Chaſgelongnes U 95, 115,
S 15, ſtatt. Da d die Garantiemarke in 125 140,ſurt er an wird. i Fußboden Lackfarben Max Rädler gen Mk. 10,75 13,50 17,50 20aller Frankfurtfahrer. zugen. Die Anweſenbert aller einverraur für Malle: nur Nannischestraße Baunendeèken M. 70

Kameraden iſt natürlich eine Not 98.gang keit Anſchließend ginüsg rn 19 mieht Alter Markt Sehränke, Sohlaf-
eiſammenſein m un onprinze Preitanz Anaebörige und Gäſte wil 2 Sregio Dorihewin er 1 e in e Neues te eataunlich rn einigt

Schüler Viebenauer Str. 18 Lebenswecker Pfd. nur eueste Bettfedernreinigunge Abreunng. Dienst 17. li,
abends 8 Uhr, S ar Dietrich Südſtr. 52 3020 w. x in n t alles u n
ung im rompeter en“, z t Betriechte Stahe, Den e. Bekanntmachung. Hinter hZanta ggegorn uns Erſchecnen eiler Die Verſteigerung der Pfänder mit gefüllt Auf Wunsch Zahlungserleichterungen. An-

alter n tlich. Se mmen den Pfandnummern 24 441 bis 28 145 Stachelbeeren 48 v fuhr nach auswärts durch eigenes Auto ohne
fern mit Familtenangebörigen. Pfandſcheine [Oktober 1927] in gelbem gefüllt Transportbeschädigung,

Jungreichsbamner. onnabend, den Druck) wird vom I7. Auc guſt 1928 Stachelbeeren
e14. Juli, abends s Uhr, Ausflug ins Uhr vormittags Lei tdir sgrupge Mi Geſu nrit n ver z 7 e Gelee 45 Bettenhaus Bruno Par

müſſen zur Stelle en

14. J und verſchiedene
ung im Riedigt wir. W h W urt ler 4. AnguſtKameraden und grän rt-Fahrer,

zu erſcheinen.
Sonſtige Bereine.

Kteink aber Schötrer

Die erzielten

ne Sonntas. ereg gert werden Taſchenuhren RoccakiAtsgrnppe abends Kamerad a d h r 6 ein
enner, Gebüfte. Alle Kameraden rn e ner Betten, Leib un

7 I7 3 448 Kleine Ulrichstraße 2, Eingang Kanzleigasse
685 2 Minuten vom NMarict 4445ettwäſche, Schuhwerk, neue und ge Eisbor don e u 3838

Ortsgruppe Delitz Sznnapd. tragene Jedungeſtie, Arräver e che w. o 8 n KZlsgtuppe 8 Uhr. Wiitallederrgane, reerke ar die zum Er r 368 auft nur
Ueberſchüſſe können ErfriſchungsDroye nei 10 via

in der Zeit vom I. September 1928 len bei unſerenbis 31. Auguſt 1929 abgehoben werden. Brauſe Himonader-Bouere

alte r u. ne 1928. Stück 5 Pfg., 6 Stück 25 Pfg.

II

Halle an der Saale
Fanabend. den 14. Juli, abends

Uhr. im iedrichgarten“ (Friedittratt W effpunkt all. en
Gäſte willkommen. Der Vorſtand.

Ceceruschuftshaus
Halle. Harz 42--44

Restaurant

Sitzungszimmer

Cuter Mittag ung

Aeuberst günzt.

Angebot
Kleider

von 53 Mk. an

Kleider-

130 breit, mit
Wäſcheeinricht.

in allen Größen
mit Wäſcheein4 Iüenburg

Sleuertermindaſender
Die im Monat Juli fälligen und

fällig geweſenen Steuern (Grundver
mögens, Hauszins-, Lohnſummen-und Hundeſteuer ſowie das Schulgeld

e his ſpäteſtens 16. Juli zu zahlen.
om 17. Juli an erfolgt Zwangsbei-

weibug auf Koſten der Schuldner.
tädtiſche Steuerkaſſe

gls ſtädtiſches Vollſtreckungsamt.Sie kaufe e
Braun

den schönsten Anzug 3634a am billigsten 9 n u

Spiegel im gr.
Auswahl zu
hilhast. Preisen

ſtänd. am Lager

schränke

schränke

Abend- Stamm von S1 Mk. an
Vorzügliche Küche c
El Saubere Debernachtung

richtung und

Arbeiter,
welcher landwirt
ſchaftliche Arbeiten

Das Leihamt der Stadt 9aſe un arg wegen de Jnſerenten
Während der

Jewohnilich, gönstige

Kaufgeleg enheiten
Teezu besonders niedrigen Proison

Auf alle nicht besonders im
Preise herabgesetzten Waren
mit Ausnahme einiger Artikel,
für die festgesetzte Preise vor-
ehe Sind, wird einRabatt von T0 Prozent
in Abeug gebracht.

a Heyerstelnſeeeenen echt

bringe ich in allen Abteilungen außer-

Volkschor Sisleben
sonntag, den 15. Jull, von

3 Vdr an, im Garten des Volkabaus“:

V. a. Aufführung der

Alles lacht Tränen. Alles lacht Tränen.
Abends 7 Br: Grofe Ball-Mustkl

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIT
Renoviert! Renorviert!Preußlscher Acdler. Hervebuny

Nalandstrabe 6
Jeden Sonntag Stimmunegrmusſk!

Große Vereinszimmer frei
Angenehmer Aufenthalt! Sternburg Biere).
Warme und kalte Speisen zu jeder Tageereit.

Vm gütige Unterstätzung bittet
Bernhard Mollnau.

„Nett iſt das Kleid dey Müllern, ſchau“,
G Nachbar Schmid zu ſeiner Frau.

e kommt's, z das Kleid gefällt
Die Müllern hält die Frauenwelt c4
Die Frauenwelt“ rostet trots erhöhten Vm
fkanges nur 40 Pf. Bestelle n oeh
beim Zeitungsboten oder in deiner

bachhandlung.

olksblatt Bclbaniuni

Vortellhaft kauft man

c Tkuhrräder, Nähmaschinen
Sprechappatate und Platten

Fahrruchaus, Frich gut

Halle (Saale), Harz Nr. 42-44
Erleichterte Zahlaungs bedingungen

Emnpfehlenswerte

Reſtaurants
in Halle a

„Ascania“ (Kurt Landgraf), Thomasius-
ſtraße 38

„Bürgerhaus“ (O. Heine), Schwetschke-
straße 24

F. Göricke, Jacobstraße 23
H. Gräfen, Schwetschkestraße 24

F. R. Grothe, Ludwigstraße 18
„Brunnerts Hofjäger“ (F. Brunnert)

Lindenstr. 78
Th. Leuchte, Wörmlitzer Straße 98
„Loest's Hof (Kurt Lange), Merseburger

Straße -54
„Norddeutsches Haus“ (H. Wandel),

Königstr. 27
„Granate“ (Frau Miedlig), Merseburger

Straße 100
„Zum Schultheiß“, Merseburger Straße 10
„Zum Schwan“, Königstraße 54„Sier-Queile (Gustav Köhler), Dies

kauer Straße 14
W. Weise, Ladenbergsetraße 51
W. Wilde, Jakobstraße 23
„Wittig's Gast- und Logierhaus-

(W. Wittig), Raffineriestr. 1

m 2 27 2

a 2. S 32 z

e

j.



Nach dem 1. Auguſt 1928 will die evangeliſche
Landeskirche mit einem alten Brauch brechen, der
ſchon längſt den Todesſtoß verdient hätte. Es ſoll
dann jeder Braut, die vor den kirchlichen Altar
tritt, überlaſſen bleiben, ob ſie mit oder ohne Kranz,
offen oder geſchloſſen, mit oder ohne Schleier er-
ſcheinen will. Bei dem Aufgebot und der Trauung
durch den Geiſtlichen ſoll dann auch die Bezeichnung

Das ſonnige Wetter, das nach den kalten Som-
merwochen in ganz Deutſchland und insbeſondere

r ch zu verzeichnen iſt,e nach den Vorausſagungen der Wetterſtellenaus in den nächſten Tagen anhalten In Halle Jungftau fortſallen ind keit
meinte es die Sonne am Donnerstag etwas allzu Dieſe Attribute der Braut ſind früher von der
gut. Sie gab eine unheimliche Hitze von ſich. Um Kirche eingeführt worden. „um den moralischen
die Mittagszeit waren 24 Grad Celſius im Schatten Lebenswandel der jungen Mädchen zu beeinfluſſen
zu verzeichnen, die gegen 3. Uhr auf 30 Grad ſtie Wre von ihnen vor der Ehe in geſchlechtliche Be
gen. Aehnliche Tempergturen werden auch aus den ziehungen zum Manne getreten, alſo nicht mehr

en Welen des Reiches gemeldet. Jungfrau war, durfte bei der kirchlichen Trauung
Die ſtarke Erwärmung iſt auf ein über den nicht mit dem Myrtenkranz im Haar erſcheinen;

Agzoren lagerndes Hochdrucgebiet zurüchuführen, ſpäter geſtatteten es einge Geiſtliche, aber der Kranz
von dem ſich ein großer Teil losgelöſt hat und über eſgrre nicht geſchloſſen, ſondern mußte hinten offen

V d re Se menddie he Friedrich Schiller hat dieſe Sitte in ſeinem „Lied
nicht geltend gemacht. Dort war der Himmel am W der Glocke“ erwähnt: Lieblich in der Bräute
Donnerstag noch größtenteils bewölkt; ſtellenweiſe du r S wo höre Wenn
hat es ſogar geregnet. Aus Mitteleuropa werden entzwei“ Wenn die Braut den Myrtenkranz in
ebenfalls ſtarke Hitzewellen gemeldet. Paris ver der Hochzeitsnacht abgeſetzt hatte und der Schleier
zeichnete am Donnerstag einen wolkenloſen Himmel on den Hochzeitsgäſten abgetanzt“ war, dann hatte
mit Windſtille und bereits am frühen Morgen eine dag junge Weib erſt das Recht, ſich ſeinem Ge
r von O Das gleiche gilt ſchlechtstrieb hinzugeben.
von London mit Grad ius.Die Vorausſage der öffentlichen Wetterdienſt rege La e e r v
ſtellen für Freitag lautet: Heiter und ſehr warm n

muß ſehr naiv ſein. Nicht erſt in unſerer Zeit, diee Luftbewegung, Gewitter nicht aus ja der Kirche als beſonders erhe und ſitten
verdorben“ hingeſtellt wird, iſt gegen dieſes kirchliche
Sittengeſetz verſtoßen worden, ſondern ſchon immer.

Feierliche in r erſchienen dann die „reinen“ Bräute mit
dem nz im Haar am Altar; ſie heuchelten ebender Aniverſität.

Wie alljährlich, ſo fand auch in dieſemrn Lieluge Rektoratsübergabe in

—„X2m22ZA—

„Reinheit“, ſolange ihnen „Unreinheit“ nicht nach
zuweiſen war. Das war die Zeit der heimlichen
Liebe, von der der Dichter ſagt: „Kein Eiſen, kein
Feuer kann glühen ſo heiß wie heimliche Liebe, von
der niemand was weiß.“

Allerdings, in kleinen Gemeinden blieb auch die
heimlichſte Liebe nicht lange verborgen, und ein

anrr das ſich dort „vergaß“, war bald im
trauß zogen die oren in ihrem Munde der Leute und mußte beim Gang in dieu J h z Hallen tätsaula Kirche am Tage ihrer Hochzeit Spießruten laufen.

e Wehe, wenn ſie ſich erdreiſtete, mit einem Kranze

cheidende Rektor Pro
Beweis ihres „SündenfallsS hres „Sündenfalls“ da war! Die Ent
rüſtung aller Do überwurde z entlud ſie,Leten des Srhelt erh. a n e a einſchließlich derjenigen, die ſich an die eigene Naſe

ondern auch der Weggang zahlrei nten hat du faſſen hatten.S Lücke e en, Wie S W en Teile In den Städten iſt der einzelne nicht mehr ſo
wieder ausgefüllt werden konnte. zu kontrollieren. Jn dem Kirchenblatt für der

Nach dem Bericht übergab Profeſſor Dr. Ziehen Paulusgemeinde“ in Halle wird denn auch mit Be
das Rektorat dem neuen Rektor, or zug auf die Großſtadt geſagt:
Voelcker, worauf dieſer ſeine A rede hielt.
Dieſe pflegt der neue Rektor immer ſeinem

biete zu entnehmen. Als Chirurg ſprach Profeſſoreider über Tee kraft d. h. Strolchtum in der Amgebung
über die Kraft, die es ermöglicht, daß verletzte Kör- von Halle.
perteile von ſelbſt wieder ausheilen. Dieſe Rege! Ni di über danerationskraft iſt beſonders bei den niederen Tierenß Nicht neu ſind die Klagen über das zuchtloſe
zu finden, während ſie bei den höherſtehenden we Treiben J licher in der Dölauer Heide und in
niger vorkommt. Bei den Menſchen iſt kaum etwas der ſonſtigen Umgebung von Halle. ſt räube
davön zu verſpüren, Bahn i Hautdefekten und riſche Ueberfälle ſind nicht ſelten, und vor allem
vor allem bei den Blutgefäßen, da ſich das ver kommt es oft zu ſittlichen Angriffen auf Frauen
lorene Blut allmählich wieder von ſe ergänzt. und Mädchen, ohne daß es gelingt, die Täter feſt

r u de ers ſtrahl r u iſt es aber doch einmal gelungen, einen
nwerden dar die Syrung, awe ſolchen Burſchen feſtzunehmen. Dieſer hatte geſtern

vormittag 11 Uhr ein junges Mädchen aus orf,

Zweites Blatt.

Kranz und Schleier
Das Ende einer Splitterrichtere:

ſoweit ſie ſich darum kümmert und es
anders weiß.“

Das aber dürfte der wahre Grund

Es wird vielmehr die Tatſache ſein, daß

Wenn früher die Bräute noch auf der

ſich kirchlich trauen läßt. Die Kirche

täuſcht. Unſerer Meinung nach iſt

Segensſpruch eines Pfarrers.

wie ſich die Kirche den Verhältniſſen

niemals ſolche intimen Fragen geſtellt.

ſchlecht mit der des Stifters der

träge geſtellt. Als das Mädchen ſich
orübev ahrenden Motorradfahrer wurde

täter geſtört und floh in ein Getreidefeld. Er Beide Beine waren vom
konnte aber geſtern abend zwiſchen Zſcherben und Perſönlichkeit wurde als die des 15j
Schlettau fragen werden. Der
erſt 18 Jahre alt iſt, wohnt in Halle.

Die Wörmlitzer Straße wird zwiſchen Benken
dorfer Straße und Stadtgutweg zwecks Herſtellung
eines Tonrohrkanals mit ſofortiger Wirkung auf
ungefähr 14 Tage für den Reit und Fahrverkehr

„Jn ihnen iſt der Geiſtliche in den meiſten
Fällen ganz auf die Antwort der Braut an Tiere, die ein Zoologi
gewieſen, die ſie ihm auf ſeine Frage gibt, ob ſie zeigen kann, in dieſen
als Jungfran getraut werde. Und ſehr oft wird man vorübergehen e
er dabei belogen und die Oeffentlichkeit detrogen,

weshalb manche Geiſtliche auf dieſe alte Uebung
ſchon längſt verzichteten und die evangeliſche Landes
kirche nun auch in ihrer Geſamtheit verzichten will. in

viele heute überhaupt auf den „Segen“ der
Kirche verzichten und ſich mit der ſtandesamt

lichen Trauung zufrieden geben.

wenn ſie dieſen „Makel“ nicht mehr beanſtandet,
daß dann wieder mehr junge Paare ihren „Segen“
erflehen werden. Mag ſein, daß ſie ſich darin nicht

der Beſtand einer Ehe nicht abhängig von dem

Jntereſſant iſt aber au chin dieſem Falle wieder

ihr auch wohl ſchlecht bekommen, beſonders wenn
ein Dorfgeiſtlicher die Frage an einen Herrn
Kirchenpatron gerichtet hätte. Dieſe Liebedienerei
8 nüber mächtigen Herren iſt aber zur zweiten hieſigen Gaſt und Logierhäuſern im Junj 1922 .3586
Natur der Kirche geworden, nur verträgt ſie ſi

Kirche. Je mehr das dem Volke zum Bewußtſein
ſo kommt, deſto mehr werden der Kirche den Rücken

e L

Große Tage im Foo.
Die neue Giraffe und der brüllende OrangNtan.

In dieſer Woche ſteht die Beſetzung des
giſchen Gartens mit und wertvollen Tieren
auf einer ſolchen Höhe, wie er ſie noch nie erreicht

at und wohl kaum ſo bald wieder erreichen kann.
nd die ſeltene Gelegenheit, ſich die wertvollſten

Garten heute überhaupt
agen anzuſchauen, ſollte nie

Am Dienstagabend iſt, wie wir ſchon berichteten,
eine junge Giraffe eingetroffen, die im Gebieteunſerer ehemaligen oſtaßilani ſchen Kolonie ge

wurde. Das eigentümliche Geſchöpf mit

nicht doch

nicht ſein, ſeien überlangen Stelzbeinen und dem unwahr
cheinlich langen Hals, der ein kleines Köpfchen

trägt, iſt nur noch bis zum nächſten Sonntag hierLaue Die Kamele haben ihm für dieſe
Zeit ihr Gehege abgetreten; denn hier hat das Tier
Sonne und genügend Raum, um ſeine eigentümliche

Bewe e u zeigen. Es war ein außerge-
wöhnlicher Zufall, der es ermöglichte, daß wenigſtens einmal für eine Woche den Freunden er Tier

kirchlichen welt und des halliſchen ver das ſonderbarſte aller
Trauung beſtanden und lieber die öffentliche Aech Großtiere vorgeführt werden kann.
tung in Kauf nahmen, ſo iſt das heute anders. So
manche Braut bedankt ſich dafür, noch bemäkelt zu
werden, wenn ſie der Kirche einen Gefallen tut und

aß zu gleicher Zeit die Orang-Utan-
Familie und die vielen zoologiſchen Raritäten
im neuen Affenhauſe noch ausgeſtellt ſind, iſt be
ſonders erfreulich. Lange werden leider auch die
OrangUtans und manche der anderen Seltenheiten
in dieſem Zufe nicht mehr bleiben können, da ſie
ebenfalls nur leihweiſe übernommen wurden. Das
Familienleben der OrangUtans zu betrachten, iſt
et derart Fcrr daß man nicht müde wird,
ieſem menſ J Urwaldweſen zuzuſchauen.

Der männliche Orang-Utan hat die Gewohnheit,
nachmittags oder abends ſeinen Geſang anzuſtim

„men, wodurch er beſonders wertvoll wird; denn ſo
anzupaſſen][äßzt ſich einwandfrei feſtſtellen, wozu der in der

hofft nun,

weiß. Solange ſie unumſchränkt über die Menſchen Wiſſenſchaft viel umſtrittene Kehlſack des Orang
herrſchen konnte, ſchrieb ſie ihre unbarmherzigen, Utan dient. Faſt täglich gegen abend erhebt ſich das
der Natur ins Geſicht ſchlägenden Geſetze vor; ſeit
dem die Menſchen ſich von der kirchlichen Bevor-
mundung zu befreien beginnen, gibt ſie nach. Die
Kirche wird ſich noch manche andere Einſchränkung
ihrer Bevormundungsverſuche gefallen laſſen müſſen.
Es muß ihr nur klargemacht werden, daß ihre An
ſchauungen über Ordnung und Sitte mit dem Volks
empfinden nicht im Einklang ſtehen, übrigens viel
fach auch nur Heuchelei ſind. Bei dem Manne, für und auch dieſe Neuerwerbungen noch nicht geſehen
deſſen „voreheliche Reinheit“ die Kirche nach den haben. Dabei handelt es ſich hier um derartige
Ausführungen in dem erwähnten Kirchenblatt „nach Schauſtücke, wie ſie ſelbſt viele Tiergärten größerer
wie vor“ wie bei der Frau eintritt, hat ſie doch wohl Städte ihrem Publikum nicht auf einmal bieten

änden an den oberen Stangen auf, ein dumpfes
ollen ertönt, der Kehlſack ren an, die Stimme

ſteigert ſich zu einem dumpfen Gebrüll, das ſchließlich laut dröhnend ſiohweiſe wie Löwengebrüll aus

geſtoßen wird und allmählich, wie es begann, wieder
abklingt.

Leider gibt es noch viel zu viel Bewohner unſerer
Stadt, die den Zoologiſchen Garten kaum kennen

den Tier aus ſeinem Neſt, richtet ſich mit den

Das wäre können.

Der Fremdenverkehr in Halle.
Nach Mitteilung des ſtatiſtiſchen Amtes ſind in den

männliche und 1696 weibliche, zuſammen 9582 Fremde
abgeſtiegen. Darunter befanden ſich 442 Perſonen, die
ihren Wohnſitz im Auslande hatten, und zwar W
männliche und 49 weibliche mit fremder Staats
angehörigkeit. Jm Juni 1927 waren es 6920 männliche

chriſtlichen

kehren, auch wenn ſie außer Kranz und Schleier und 1742 weibliche, zuſammen 8662 Fremde, im Juni
manche anderen mittelalterlichen Bräuche fallen 1913 8970 männliche und 1449 weibliche, zuſammen

10419 Fremde.

Jugendliche Selbſtmörder?
zur Wehr Streckenarbeiter fanden auf der Halle--Leipziger

ſetzte der Burſche einen Volch. Durch einen Strecke in der Nähe der Grube Alwine die Leiche
der Atten- eines jungen Mannes m den Schienen liegen.

umpfe getrennt. i
ährigen Sohnes

urſche, der der Witwe Göricke aus Canena feſtgeſtellt. Dierage, ob Selbſtmord oder Unglü alt vorliegt,

iſt noch nicht geklärt.
Jn der Nähe von Merſeburg fiſchte man ein

junges Mädchen aus der Saale, das einen Selbſt
mordverſuch d hatte, weil es wegen Be
trugs und Diebſtahls wurde.Man ſchickte einen Boten na e zum Vater

geſperrt. Der Verkehr wird durch den Böllberger des Mädchens, um trockene Kleider zu holen DieſerA der Profeſſoren und das auf einem Fahrrad von Halle kam, in der NäheSerecen her ihr Ende. von Zlwerhen überfallen und ihm unſittliche An

SINDBAD
DER SALEM-RAVCHER,

erzählt weiter:
Ciocklich lebte ich einige Zeit in meiner Vaterstadt Bagdad, bis ich ein neues starkes Schiff

belud und abermals nach fernen Meeren in See stach. Nach einiger Zeit landeten wir auf einer

Weg und den Stadtgutweg umgeleitet.

einsamen Insel, wo wir zu unserem größten Entsetzen von Affenmenschen aberfallen wurden.

in großen Haufen kletterten sie an Bord, und wir unteriagen der Obermacht. Fliehend verließen
wir das Schiff und retteten uns auf die insel, wo wir uns versteckten. Jetzt kamen Tage der

Verzweifiung, und ich bereute bitter meine Abenteuerlust; denn wieder war ich arm und ver-

schollen in der Fremäe.

Bevor ich weitererzähle, liebe Freunde, wollen wir das Geschenk Allahs genießen, um dessen
willen ich so viel Mähe und Sorge erlitt. Laßt die süßduftende Cigarette alle trüben Gedanken

verscheuchen und raucht meine geliebte
CIGARETTE

s
Heute ins Deutschtand ie alen Sperialgeschüftes für 5 P. erhüuieh

9
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verweigerte jedoch die Herausgabe.
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kurzem hat der große Warenhausko
öffentlich bekanntgegeben, er in Ein ſehr her Kilm mitZarſen n beten ſg ahnt dal dende S de e r

eine Art Sparkaſſe einrichtet, wo der Käufer Ein Syfer iſt bübſ h znatüri Lebensmüde. Hier ſprang mittag ialle g.zahlungen machen und bei Einkäufen die Beträge giebeshunger ihm ein ch Spiel er Einige ihr bſtmörderiſcher
von dem Spa nto abſchreiben laſſen kann. Gegen Vertrauen gewinnende ein der der
dieſes haben nun eine Reihe Sparkaſſen Geigenton, ein eiligſt uund Banken, und zwar der Sparkaſſen verſchwindende Mt. ſein eigen eineGiroverband, der Jentralverband des deutſchen und enttäuſchte Frau zurücklaſſend. Auch das

nk- und Bankiergewerbes, der Deutſche Genoſſen n n Tereed g.
HaſtsVerband, der Generalverband der Deutſchen hen z ehe be eaiffeiſengenoſſenſchaften und der Reichsverband der v e in Feſtalt eines ſere eine zur J

deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften Jung ſeine Mutter rächt. Es könnte eigentlich wo aber
Stellung genommen. Jn einer Erklärung, die ſie gar nicht anders ſein, n dekgakeen Konſtruktion den. Da die Fr
der Preſſe zur Verfügung ſtellen, heißt es: dieſer Szene. Das Gerechtig efüh

Die Verbindung von Depoſitengeſchäft und jeden W r ſchlägt jedenfalls vor Freude t
Warenhausbetrieb, welche in dem Anerbieten der bäume als der Kriminale dem Squft die bekannte

Die Gaststatten des Haupt-
bahnhofes werden dem ge-
ehrten Publikum von Halle
und Umgeg. angelegentlich
zum Aufenthalt empfohlen

e

Umklammerung
ihrem Erſcheinen

Seit einer Woche verſchwunden iſt der Arbeits
bu l Hauck von hier. Unter MitnahmeKarſtadtAG. zum Ausdruck kommt, iſt nach der ge ihr er t beeke r u er von etwa 18 Mk. iſt

e e e e e leget geglückte Uebe er Film den. e e n r err w. n t r r. un ſchwinden ſind micht gegeben Keller Stets fertige Haus-er zu Warenanſchaffungen in einem das Maß hier auſtretende deutſriſchaftlich nötigen und zweckmäßigen über rege Auch der W M Kaſſe Die Regie gi und Wiener Spezial- Gerichte
eigenem mfange und iſt deshalb einer Verwen einige ſe hrreiche Detai

ng
Umfa van dent vate. Dieſer Roßbach. Gefährlicher Meſſerſtecher. Aufmerksame Bedienungdes ſich bildenden Neukapitals im Intereſſe en ſtand die gnlnn ſä itder gzſauinvirtichatt abträ Daneben ſavrt ihren e un das vie W c g n ates O Orts übliche Preise

das Vorgehen der KarſtadtAG. zu einer bedenkHypnotifiererei den Kakao Le d die Wochen Sein ſiach W. den Radfahrer einem

lichen Zinstreiberei, die eine Steigerung des allge ſchau ergängen den ſehenswerten TDen ab für Lei 3 zur hise r ver Schler verleht wurde der Radfahrer ins Kronen W an
nn. weiteren Gefahren ſich ergeben, Wolgaſchiffer.ar das Feiſpiel der e Schauburg. haus gebracht. W. wurde ſofort in Haft genommen.
ungsfähigen Unternehmungen nachgeahmt wer Wolg iſt dem Kinoden ſche nicht näher ausge ort zu wer vubltie h e e hier ſchüſſe.

Jm übrigen ſtehen die Verbände auf dem gelaufen iſt. Die n die fich auf das bekannte au
n

f

Standpun?, daß nicht nur wegen des Geſetzes über Wolgalied ſtügt, verſucht einen Einblick in die ruſſiſche te er die Tür um dien und v en re ſondern c aus Revolution zu Er gibt aber doch nur ein ganz e dachte aber nicht an die s Siſgt
rechtlichen Gründen anderer Art gegen die vor [Hiefes a S e h &rahen F Im An nölick lößte ſich ein Schuß und S. wuliegende geſchäftliche Methode ſtarke Bedenken gel ber Wolgaſchiffer und Viktor e le Der von 62 Schroten an Rücken und durchbohrt.

tend zu machen ſind. gefallen, Shrge ültnor Se als ringe ſarbi
en 8 rogramm roteskeDer Klapperftorch als Hochzeitsgaſt Mraing e n Mansfelder Kreiſe

Eine Hebamme war vorgeſtern telephoniſch zu z ie e r lWochen t.einer Familie gerufen. Pflichtgetreu trat ſie ihren nnd Vie vene B Zum Aberfall auf das Arbeitsamt
Weg an. Bei ihrer Ankunft ſtieß ſie auf eine freu Aus dem Gerichtsſaal. in Mangsfeld.
dige Hochzeits geſellſchaft. Sie glaubte ſchon einem Am Dienstag vormittag verübte, wie wir ſchon
e e el e kn an Hr de Wo Das Elend der Krod(ſlonbeeiſenden. h etin ein Nebenzimmer gewieſen wurde, wo die neu Die 32 Jahre alte Margarete S reiſte für eine heitzamt. Dette war Arbeit na gewieſen bei denckene Ehegattin mit dem Angetrauten und der Verſicherungszeitſchrift. A ange ging das Notſtandsarbeiten in Leimbach, 8 e einer Waſſer

iegermutter auf das freudige (?2) Ereignis gut, dann t es plötzlich ab; die Angeklagte, die l wien er aufdie feitu
warteten. Bald hatte dann ein ſtrammer Junge für Kind und alte Mutter zu ſorgen dem immer des Arbeitsamtes und gab dieſeinen Eintritt ins Daſein angekündigt. hatte, geriet auf die ſchiefe Bahn. Um ſ8 re en richt annehmen m ihnen e

Die „Allgemeine Zeitung“ fügt dieſer Meldung viſionen zu n, en ellſcheine, t das e g Arbeitsgerät (Spaten und
hinzu, daß ſolche Zuſammenlegung von Familien e treue ſid Ter re ippe) und zweitens ſei er nicht ungelernter Ar
feſtlichkeiten „einiges gegen ſich“ habe. Soweit die ſeste. Zunächſt e ſi SWef ö beiter, ſondern Schloſſer. Der Angeſtellte Viktor

niäre Belaſtung eines Arbei tige Reiſende, dann aber kam ihm der Umfang der Döll t (ein anherſt ruhiger und beſonnener Mann.ng eines jungen Arbeiterhaus- doch zu groß Eine ng er D. B e dem Sekte dar vor. aß die erlts dabei in Frage käme, würde dem zuzu von 607 r a nicht Arbeitsausrüſtung vom Arbeitsamt vorgeſtre
immen ſein. Aber die „AZ.“ ſcheint doch mehrſweniger als 567 gefälſcht waren. wird und daß auf den erlernten 7
die v treffen zu wollen. Da meinen re er d r Rückſicht r et e ee o t bwir denn, e bürgerliche Geſellſchaft, deren ſortgeſetzter ulett ü (ſie en vom 5. Augu h hWirtſchaftspolitik Eheſchließungen erſchwert, kein en eten efängnis 25. Febru als benen

ar 1 ungelernter Arien du viRecht hat, die Naſe zu rümpfen. e n dieſe S. u S t veten e aber
Ein Blindenführer verſchwunden. er ereien ee Zeteine S e eher belegen V unostauech
Uns wird mitgeteilt: rig Die leiden z. Geha

in m u leben er1935 Uhr ein r Straßenhandler aus Aken ſtritt alſo häufig an dieſe Menſchen heran, und die Zurean verlaſſen Nun aber drehte er ſfichnS Standplatz et Kiege Steinſtraße de h ängnis. und ger dem rer t g.
gewählt. Um 175 Uhr verließ ihn ſein Führer, t es nicht unſittlich, Menſchen zu bewmee rere Fauſtſchläge in das Geſicht. Letz
ein e Junge, um das in einem Geſchäft ohne ihnen Exiſtenzmittel zu gewähren iſch terer neigte den Kopf auf den Tiſch, was den Un Wir reinigen umd färbem

r Aufbewahrung gegebene Gepäck zurückzuholen. zu verurteilen ſind nicht die Proviſionsreiſenden, ha nicht abhielt, ihm noch mehrere Fau chläge Hamen undit priehe er kehrte er ohne daeſelbe ſondern die Firmen, die ſie ausbeuten. auf den Hinterkopf zu geben. Hierauf lief er in

entſtand ein Wortwechſel zwiſchen dem die anderen Zimmer und tm mit einem preiswert und seobnelllinden und ſeinem gar der eine Menſchen Was alles in der Großſtadt paſſiert. tet Feunerhaken auf die ahnungs- III
ammlung veranlaßte. In dieſem kleinen Tumultj Welcher Schalk mochte den Polen Soloſen Angeſtellten ein, die bis dahin von
der uns Bernhard Gaſeler, verſchwunkolſky auf den Gedanken gebracht am einem Angriff noch nichts vernommen en. Halle a. S. Telephon 22923, 265 95

S S J e mitgenommen 9. Den ihm praktiſ e t Sekr. i Wer e z r Talamtstr. 3 (inaxh)e Nachforſchungen waren erfolg- ſſollte? nun ſprang an jenem e hinter er die flüchtenden Leute herge n. Meinstraße Vabrikannahme:los. Der Blinde, der in der hieſigen Blindenanſteſt b Emilienheim, We Mühlgrabenuferweg her, Der Angeſtellte D. mußte ſich in ärztliche Behand Sr.
in Sesinstrase 9 Bardarastraße 28Unterkunft gefunden hat, kann ohne ſeinen Führer hervor und auf einen Laſtzug der Kraftverkehrs lung begeben; er iſt arbeitsunfähig. Gr. Steinstrasse 34 Am SGaigenderg

t nach reiſen. Zweckdienliche Angaben er en chaft Sachſen Anhalt zu und rief: „Euer! Bei dem Eintreffen der ägerei war der Seiststree B Ammendorfr:
die ktion der ProvinzialBlindenanſtalt. eur hat mich ü nl“ Die Begleiter Täter verſchwunden. Die Ausſchreitung iſt der Lelpziger Serase Asandahnstrase 2
precher Nr. 212 90. aber verjagten ihn durch derbe Zurufe. Nicht lange Staatsanwaltſchaft angezeigt worden. Leipziger Strobe 43 Negensdburg. Str. 1438

darnach kam von der Spinnerei her ein zweiter itsamt Dette Seinweag 25 BergerDie Feuerwehr wurde geſtern gegen 11.45 Uhr Wenen der genannten Geſelſchatt im wahrſten e Pemerkt ſei noch, daß das Krbe den HMerseburger Str. 8 Harkt 15

a ittlung beſonders bevorzu Seineeinem Grundſtück in der Schmeerſtraße ge Sinne des Vortes „heraufgekrochen“, denn die du. der Vgzwit lung deſandere derer eng e 2 Bargetrate 20
durch ein über Giedichenſteiner Strahe ſteigt. dort erheblich an. e el

D aldmöglichſt Arbeit anzuweiſen, denn die Familie bandwehestr
war. Die Feuerwehr konnte nach kurzer Tätigkeit Plan zum Teilhaber. „Euren Chauffeur müßte man hefände ſich in ganz beſonderer Rotlage. Die Haus
wieder abrücken. Seht Ret r r u eage hie en wirtſchaft und Familie ginge immer weiter abwärts.

Zuſammenſtöße. Der Polizeibericht meldet von t zu g Das war auch der Anlaß, einer notleidenden Fa
5 Gefährt drein. an ließ den ſonderbaren Kauz miſie ei t i weiſen. Dieſe Rücktern über zwei Zuſammenſtöße, die ohne Ver L zurück. Wie erſtaunte aber der Wagen ehe e en r e u

ungen abgingen. So war in der Magdeburger childerten Vorfall.
Wer iſt Dette? Wie uns bekannt orden iſt,Perſonenauto aufgefahren, während es in der ans wegen einer blutenden erſ r ben er v Jahren während eines en k

Großen Ullrichſtraße zu einem Zuſammenſtoß und Bauchquetſchung behandelt und ihm chwiegervater erſchoſſen haben. Näheres darüber
e zwei Motorradfahrern kam. Jn beide W r äſſiger e konnten wir noch nicht erfahren.

ern nlen wurden die Fahrzeuge leicht beſchädigt. handelt. Sein angebüches Opfer iſt h z ver-

Sin Fahrrad geſtohlen. Dem Zimmerlehrling ſchwunden. Von einem Unfall durch B.s FahrzeugKurt Hoffmann aus Döllnitz wurde am Mittwoch ſein ſtonnte nach der Beweisaufnahme keine Rede ſein Hettſtedt. Motorradunglück durch ein

neues Fahrrad in der Königſtraße geſtohlen. Marke Es verlautet, deß S. durch einen von ihm ſelbſt Schaf. Auf einem Ausflug, den der Jngenieur
eführtenNahmen, Lenker mit Gummi überzogen. Wer An- wollte. e da er ws da nichts zu

wie

kamen. Der junge D. erlitt dabei ſchwere Ver
letzungen an der Stirn und an den Händen, außere e W av des größten lkr e dem büßte er noch einige Zähne ein. Dr. K. kamI 8 1927, im e eols im neuen ewande. (Siehe Anzeige Saa mit einigen kleinen Hautabſchürfungen davon.

Vom Film. Hvſiwerparhtun Vieſenrede. Unglücksfall. Beim Ab-Die Verpachtung der diesjährigen Pflaumen-, ſpringen von ſeinem Wagen kam der Viehhändler
Drommelfeuer der Liebe. Aepfel und Birnennutzungen an den Kreisſtraßen Karl Probſt aus Hermerode ſo unglücklich zu Fall,

C.T., Riebeckplatz. oll öffentlich meiſtbietend am Freitag, dem daß ihm der Wagen über ein Bein fuhr. Die er-
Es gibt Filme, die beſſer ſind. Eine kitſchige Handlung,(2 0. Juli, vormittags 10 Uhr, im Landratsamt littenen Verletzungen machten ſeine Ueberführung

die man nach Spanien verlegt hat, was gut iſt, denn hier i i in- i iwüßte jeder daß es ſo eiwes dicht gibt Der giauben unter den im Termin bekanntzumachenden Bedin ins Eisleber Krankenhaus erforderlich.
Di tungsbedingungenSie etwa, daß ein geiziger Wucherer, der den Ehrgeiz hat, z n t Die Verpas

ein dünnwäſſriges Blut dur irat mit einer blond- nen im reau des Landratsamts, Halle,gen on in der S zu verbeſſern Luiſenſtraße 6, Zimmer er Erſtattung von Kreis Eckartsberga
davon plötzlich durch die ſchöne Larve einer Tingel-1 Mk. Gebühren bezogen werden. 7
eltänzerin abhalten läßt, und glauben Sie, daß ein Eckartsberga. Großfeuer. Jn CammerforſtGraf, der nur mit ſeinesgleichen verkehren will, plötzlichh Könnern. 4507 Einwohner. Die Einwohner brach plötzlich in der eune eines Landwirts ein

in heißer ehrlicher Liebe zu eben derſelben Tingeltangel- zahl am 31. März betrug 4550. Bis 30. Juni ſind 100 Feuer aus, das ſchnell auf die anliegenden Gebäude
Enzerin entbrennt? Das iſt ſo die Handlung dieſes männliche und 89 weibliche Perſonen en. Geboren übergriff. Neben dem geſamten Anweſen wurden
lm, ger eher väe e ſind zwölf männliche und 21 weibliche Perſonen. Ver noch drei andere Gehöfte eingeäſchert. Die Löſch
e dieſem Vichtſpielhaue ſind doch mer noch zogen ſind 72 männliche und 95 weibliche Perſonen, ge arbeiten wurden 75 das Verſiegen eines Brun-

Seidelſänger, die nun ſchon die ſechſte Woche hier ſtorben ſechs männliche und zwei weibliche Perſonen, fo nens außerordentlich erſchwert. r Schaden iſ
eren und immer noch ein beifallfreudiges Publikum daß eine Einwohnerzahl am 30. Juni von 4597 vorhanden bedeutend. Die Brandurſache konnte noch nicht feſte W. kwar. 18 Paare haben das Band der Ehe geknüpft. geſtellt werden.

Sag wahre Volk santo
von Qualität und unüber-
troffener Preiswürdigkeit

Geuo, alsortretung:

Mlo Kühn o Hulle g. 6.
Karosseriowerko Nerssburger Str. 32
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Anläßlich der Beratu

Saglienhauſes ein
ſoll. Die b
damals durcherth die vorlauft

wohnungsbaues geforde u
Mittelwohnungen dedlangt n wurde Pry Der 21jährige Geſchirrführer Paul Lange aus

Forderung mit der der Bau von e Udersleben kam durch das plötzliche Anziehen zu
ren Wohnungen habe in den le
wie geruht, weswegen es einem mittleren Beam

und h rende Wohnung zua von dem

5
haben wir diedas fertige rn von ar zu Bern und müſſen

en, ort gut zwei geräum ne eisen granbr Zeitung“ die geh der
EcWog von r Wohnungen,raktS ſie ambringt, in dem i eng wiallem der Bau von reren r

iſt. Da in h
adt Sanger

niſſen der Vorjahre
Etatsberatungen die
den Eventuaglantrag ge
Summe Geldes, die für
worden war, für denverwandt r ſoll, während di bürgerlde giftet.

r

äußere u. a. auigtere Organiſation auf ſeiten der Konfir i d d tahlheln ſ. ehe der dingt Se der W e ne
nehmer entſcheidend, ſondern ledig

dem Menſchen

in voll. Betneb

Die neueſte
Senſantion:

Reparaturen billig

Maniſſa-

Rohrstock

Emil Herz
Hen lehrige 3nhe t

Lump

u eines Einfamilienha
Stadt beantragte die ſozialdemokratiſchehin zu ändern, S anſtatt

ifamilienhaus

ehr ſchwer falle, eine ihm

edt aumeiſter

ebenfalls den e rbetrag
ienhaus ablehnr Weiſe für ein d Zuweiſanitierhene eigne.

on na

r
iciber grrte hatte bei en

zialdemokratiſche Fraktionellt, nachdem eine größere einige

W oziale Zwecke angeſammelt, des

au

h zu ergreifen. Eine Mahnung Geiſt der e Wie die dent reichten“. Wir

E. SodeGr. Klausſtraße 22

e Artikel,Beruf 4 e e ollte, zuKlage er in einem ſol S

Juter!tean uh n W Rellsme für
den Stahlhelm X chen die Kirchenmitglie

chätzt. nun auffordert, künftig den z an etwas ginſiekoren zu trachten, bkhie hen wd e faſt i. d wie er der a gehe zu verheiten dere z W u iger t Von r reneeerfer Na ord ſcheint er nichts gehört

tlichen Kircheſ ge 8 or t anzulauoer Zeit konnte man im gleichen
s Artern. Gefährliche Fliegen. Jm Riede Blättche Laienreden auf demdes r. bei Ringleben wurden die Pferde eines Geſchirrs dere ehe nun Pfar

rers bedürfen. Unter di mſtänden kannen Den den 1o deſttg von Fütegen geſtoten daß ſie durhgingen h e nene Agmioileeer der

ſind, ohne eine Ehrung in Form einer Anc beerdigt werden müſſen. Dieſem kann nur

m ar r wenn die rer dien e d

einer

r 777 ver wie
n läßt man n

i er henn he
erk nakter fehlen.

vten Jahren G. Fut Fall wobei er Quetſchungen und innere Vluiungen ete die ſeine Ueberführung ins Kranken
haus notwendig machten.

Kreis Delitzſch

eines Gemeindefrin alen vertrüt. Alſo aufpaſſen bei den
ne n Gemeindewahlen!

icht oft genug kann es erwähnt werden, daß Sder Kreistag en Antrag der Linksparteien, im

r t einen onds für Tuber-

lten. Herr Gerth wurde
ekundiert, der

ür ein iz Geundſtag ſi

flangenleden unſerer Seen“.

Schwerer Unfall. Infolge eines unvorſichtigen in unſerem kleinen Se en ſechs blühendeWeſtermann: Ku ne
Sprunges von einem a das vom gere 2 r. im r bie zu 25 See ſchaftl v e

bürger verunglückte in Klitzſchmar die Frau des Guts r dieſer Krankheit geworden ſind.
beſitzers Scharf tödlich. Sie war vom Wagen ge r v abheheiſen werben e V

ehe Artikel ſprungen, als die Pferde plötzlich unruhig wurden zember abg Fvor und erlitt einen Schädelbruch, an deſſen Folgen ſie de iſche Linſ

ſart Kreis Liebenwerda
men r ipziger Zeilen Hohenteipiſch. Am Dienstagvormittag fuhr der

Kaufmann Rudolf Seltmann aus Dresden mit ſeinem
Jn Kraftwagen mit einem Motorradfahrer Richard Nobertten hat rn die 32 e alte Ehefrau aus Schweinitz auf der Straße Hohenleipiſch Dillingen u wpiger

loſſers Grobel und ihren e Sohn in einer Kurve zuſammen. Der Motorradfahrer erlitt Kühe, 7 Kalben),
eng ihres Mannes r chtgas ver erhebliche Verletzungen und mußte von Seltmann in
e nimmt an, daß ein Ner deſſen Wagen zum Arzt gebracht werden. Das Motor

Uhr: Aus Operetten.
n Wohnun

von Kleinwohnungen in Abw

und
Nadio-Wochenſchan.

alle, die durch das Reſultat der

r

et
von Oscat„Rund d ie u r r werden die Vori war J ausgedehnt, worauf Tanzmuſtt

ſterhauſen Mpertrr
ranſtaltu

veranſtalten.

18 m Ue
uſen. 18.80 Uhr: Funkbaſtelſtunde.
roßmann: „Aus der des Arbeitsrechts“.f men u ch e
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Grunde muß gefragt werden, ob der Ausdruck „Un uſamniengefunben und eine „Entſch

Verbandstag der Fabriſk arbeiter redieſer mmlung, die e 2

Hamburg, 12. Juli 1928. e t. te wirdEiner der wichti Punkte der Tagesordnung einem einVerbandstages e Maß von ntnis und tt Einführung einer Jnvalidenunterſtützung. er müſſen Duelug narken nen

von Eine von den Kommuniſten eingebrachte Reſolu

n wurde dem Sorſtend Mweieſen In eine ca
einſtimmig angenommen wurde, fordert der

mlung, deren angekündigte Buchoper di gedan des wurde und in der mar
den Kommuniſten keine bekannten Sportfunktionäre

t Karl Oertel das erſte Referat. Dieſer verungl

ich eine Gehirnpanne, als er meinte, die Sportbewegung

unter kommuniſtiſchem luß zu „ungeheuremufſchwung“ gekommen. ellert und Wildun
eingebrachten Entſchließung,

der Mittw konnte der Referent Ad ans auf die Schuer d die n Serbandstag für die ſogenannten Ungelernten e e le e e e
er ver), nd auf ein vielſeitiges anet de Frage nach allen Seiten beleuchten er et grt e e würde die Tätig um die „ſteigende kommuniſtiſche Flut“ einzu

i Me ehe cDavon daß gewe Unter Jm Schlußwort u der heech Ferien- und Freizeitfrage ſowie die Sorten n des Bibel engerenen nicht l zum mit P r e politik der SPD., Rder danach ſtreben, den den Verband in Fragee a
e

c entgegengeſetzten Richtung. Nach zwei
en war Bericht vom Snuternationaleneine Verdoppelung der Mitgliedſchaft erreicht. Magdeburg, 12. Juli. Eig. Drahtb.) e

Sicher iſt es eine Pflicht des Staates, für alte und Jn der Donnerstagsſitung desſſimmen.,

erungen zu erreichen. Die t der Sekretär des Vorſtandes,nvaliden Kollegen können jedenfalls nicht darauf S über

ſämtliche Gewerkſchaften zugleich mit dem der Zeit vom 28. Maiarbeiterverbanrd die ein

lan bereits olgende li Genererkterte Seht haben a h hrungen damit e e günſtigen Auswirkun Hilligt die Haltung der deutſchen Delegierten

der Jnval vor allemſo e rößere gert rkrä der Or- e ernationalen r reß und
mit

Weiterentwicklung

Jugendſchutzes.
banner- und Eiſenbae. Als er fertig war, hatte er die geſamte ev.

der Dis kuſſion plapperte Mertins unzu
ndes. Er meinte, er habe in Leipzig auf dem

des Jugendrecht s und des ſriee

ſchimpfte der neue ballſpieler“ Bey ling den Bundes

trien

ſammenhänge

bewieſen, daß die Ein ung von ſozialen Bundestag „wie hinter Zuchthausmauern“ geſeſen. DabeiWuerſckechren ke mimtn 8, ondern ein vor g Miuett z r c et eWerbun W r 7 J 7 Berichte mehr werden ſollen. Saetns ben rung der Erwerbs-l vorſtand. Gellert ſei „gekniffen und habe den Schwanz einerſt ütz ung beſchloſſen wurde, iraten ausgeſchloſſen gezogen“, weil er nicht zu dieſer kommuniſtiſchen V lBede auf, aber die Entwicklung Sabotka w Her Vorſtand Zemlich einſtimmig wiedergewählt erſammlungnach dem Willen Oertels gekommen iſt. Gellert und Wildun
benehmen ſich

aber verbandsſchädigend betätigt
um den Bund zu den Bürgerlichen hinüb ühren.iſt er auszuſchließen. Jch bitte, unſerem Bundesleitung Leipzi e r e

ar Ue zur h u 5 a weiten ihrerGene arm ung lgte dieſem daſeite u i u ranke von pPfifverſ nannte den Bund den „Lakeien dund beſchloß gegen die en kommu- a wie welle Tegen darin e en Wirte ken

mſien n r r nrommelte ebenfa e ertelsUebergang zur Tagesordnung. Oertel hielt ſchließlich ein Schluß wort wobei er
der SPD. ſeit drei Jahren ſprach, deren

Sie Borſtandswahl. iſatoren Max Bandermann, Habicht und Dreſcher ſeien.
Dann entpuppte er ſich als Außenpolitiker. Er füEs wurden dann die Wahlen zum Vor ahmen der ZK. auf die Weſtorlentierung trie

ſtand vorgenommen. Der alte Vorſtand wird er ger den „Arbeiterſtaar“ Sowjetrußlanb zurück. Die
124 gegen wenige kommuniſtiſch el puntt ein

Stimmen, die den lnen wählenden Telegramm den ReichstPerſonen 16 vie Belege merken r de
olition folgte dieſem Theater, deſſen Höhe

x aufbrachten, wie war, wie es jetzt von allen Schrebergartenvereinen der KPD.an iſa tion in einer ſtärkeren Bindung mit den dort gefaßten Beſchlüſſen ein er h t. Verba igende wurden Fried e en Mieht ließ man die Einheit im Ven-
er Mitglieder an den Verband in der Die Nachmittagsſitzung wurde mit der Huſemann und Friedrich Wald he er rſammenfaſſend können wir feſtellen, daß dieſe Ver
rößeren Werbekraft und nicht zulezt in Wahl der Delegierten zum nächſten inter 2ber Steigerung der b ampfkraft. deren dongrehgeiſſeet es wurden gewählt:

Das Prinzip der Solidarität erfordert dieſen (Ruhrrevier: Meher (Bochum), Markusag
Schritt. und Wieſemann n); h rDer Verband plant keine Altersrente, ſan-lland: Schröder (Nordhauſen), Bode (Han

dern nur eine Jnvalidenunterſtützung. nover), Reddigau; SchlEin Vergleich der Vorlage des Verbandes mit den Fleivis Aachen Köln: Johann (Köln);
gleichen Einrichtungen anderer Gewerkſ n be Saar i Saarbrücken); S a
weiſt, daß die Vorlage unſeres Verbandes wohlſſen: Weber J ckau). Hinzu kommen n

W laſſen c e der Ve zur 7 h de or e Sarg desung einer Jnvalidenverſicherung gezwungen, Tagungsorte r n n Generalverſammlunr ß 9 m a be ölelbt den Vorſtand überlaſſen.
in den Großbetrieben Unterſtützungsvereinigungen Jn der N n meldete ſich derges werd a Zen als Beri i der „Roten Fahne“. Meyer

ößte Werbemittel dieſer e Saarbrücken) beantragte, Sobotka als tDe Seit die in Aus geſtellte bei der ter aſſen. Die Generalverſammlung

rochen. Gerade Kollegen aus dem Arbeits- Meyer (Saargebiet) auszuſchließen, weive e terten als warme We ürworter auf. Esſer auf einem Seſt des Verbandes in

ei eine Großtat der Gewerkſcha n IInen S e e zuſammenzuſtehen, demokratiſchen Ge e anpöbelte, mußte dieum den alten Kollegen die Laſt der Exiſtenz zu er Beſchwe iſſion enſtimmen Die. General
leichtern. Jn der Abſtimmung wurde, wie wir verſammlu er oß ebenfalls denſchon geſtern kurz meldeten, Ansſotuß, obwohl der Kommuniſt Ulrich der

der Juvalidennnterſtüzung Generalverſammlung u ſolche Streitig
gegen 11 Stimmen beſchloſſen. keiten vor einem ordentlichen re e zu

Der Verbandstag nahm dieſes Reſultat mit leb lag Gachen der Delegierten. Zuruf: Kaſſen
haftem Beifall entgegen. c juſtiz!)

ve

abgeordneten S

an Jugut Balke, Albert Mart- en „ufse
m 345 Karl

Albert T keleſien: Koſſahlger (Halle) War r e Karl Besfäupte Oppositiom“.
e

v
„Rußlanddelegierter gewählt worden, deDamit war rbeitspenſum re tag obendrein ver b wider e Sagemiungen Worochymmen

ter er. t Frritag r a beits werden. Gegen den Gruppenvorſitzenden Otto Klem

vei Behördenu veerheln heben dieſe Tege in Reise

neue Verhandlungen

in einer ver ſeinen ellten einer I des Vſers angeſtellten in die Ver

dlungen für die
gun n für ſchwerbeſchädigte A Ute uſw.

gierungsvertreter betonte, d
ingen über den Rahmen der

iedsſpruches hinaus und bedürften deshalb einer um die Berichte der Reſſortleiter entgegenzunehmen und
rn F. fung. Irgendwelche Vereinbarungen die großen Zukunftsaufgaben zu beraten. Ein ſehr
wurden n

Hermann Bittner kretäre: A ſammlung, zu der der „Klaſſenkampf“ mit diecken Schle er Auguſt ordert hatte, x Enttäuſchung ſei
Veranſtalter war. Die äch lichen Verſuche der Oertel

r ul ze, ſämtlich Bochum. und Geno ven bald iwnden (ähnt Parl 8 t e e u W n e a
ins geſunden Aufſtieg nehmen. Dafür wird geſorgt werden

en), Martin Kief tf

T ar Bocwiger Ländchen verſpürt der komm u
ebiet) und Emil iſSe Vorſitzende des Kreisſportkartells Heinzeidt FAls eure wurden wiedergewähit: en r e un derte rn waſtu leiſten. Unter itung iſt von dortigen ArbeiterſporiLimbertz und Peter immer. rn entgegen den klaren vacwluſen des Bundestages ein

v
er Bochum).Bocwit) iſt man mit Entſchließungen und Beſchimpfungenin der kommuniſtiſchen Preſſe oithegangen, e ie

Bundesbeſchlüſſe vertritt und die Sammlungen verboten hat.

X A. en en. r Arbeitsen anzudrohen. Der Gruppe ntag r r Bodkwitz hat daraufhin im Beiſein
idität. Der Verband kann i ehen, ſ jedoch, Sobotka wegen ſeiner n dem S Reich efun dee P rorſivenden RKaabde (ESenftenberg) folgenden Bee in e the ehee e eeee e ten dane ne g r i m Teew 8 e ſig ſprache die eine ſehr lebhafte Sein der i n t r 3 ie ear, Beſchwerdekommiſſion nur e en zu erg n aung Da undorf e. folgende EntſchließungRedner eines Kommuniſten, Halle). Drei Fälle lagen zur Be Dil vernttler des e vrine utab, et r ne en Fünf Wanner-meter Kerkreiſtere Qutab weiseg, insbeſondere eine re eduns Dieſe Beſchlüſſe klingen anders, als es die KPD- Preſſe

r
it

„Lom Bunde noch eingegriffen, damit auch dort eine ruhte Wert Fortentwicklung der Sewegung ermöglicht wird. vige

r Tagung der SASJ. Das Internationale Büro
e orderungen der Sozialiſtiſchen ArbeiterSport Internationale wirdberg s am 9. und 10. Auguſt in Brüſſel zuſammenkommen,

ſtizan

wichtiger Gegenſtand ernſter Beratungen iſt dascht getroffen. II. Arbeiterolympia 1931 in Wien. An der Tages
worden. Eine e t Litauen und ein Referat: Das Verhältnis zu Staat undDie Veſchwerde des kommuniſtiſchen Landtags Der Antwerpener Haſenarveiterſtreik J ordnung ſtehen ferner, die Aufnahme des Verbandes in

o

vinzet GEemeinden, von Wildung. 9m Anſchluß an dien der den löſte die Vorlage W verbandsſchädlicher Tätigkeit unter dem Vorſitz des Gouverneurs der Provinz J
der Statutenberatu mmiſſion, die von Her au

ternationale Büroſi vausgeſchloſſen worden iſt, wurde Antwerpen eingeſetzt werden, die innerhalb 15 Tagen Arbeiterintern tiete n r r
wig (Köln) begründet wurde, eine lebhafte Aus- von der Beſchwerdekommiſſion abgewieſen. ſeine E cheidung über die Lohnfrage und die Ar über die Sozialiſtiſche Erziehungsinternationale, die
ſpra aus Die Anteilnahme der Delegierten iſt Berichterſtatter Heſſe: Das Statut fordert, daß beitsregelung im Hafen zu treffen hat. Die Strei Sozialiſtiſche Irgend internationale Dr. J. Deutſch
verſt ndlich, weil es ſich um eine grundſätzliche derjenige, der Wert auf die Erhaltung der en ſprechen wirdNeugeſtaltung der Beiträge und Unterſtützungs- ſchaft legt, verbandsfördernd wirken muß. S

einrichtungen handelt. Die e We der Statuten
beratungstommiſſion haben die Beſchlüſſe und Vor

ben in der Mehrzahl dieſem Vorſchlage zu über die Sozialiſtiſche ArbeiterSportInternaltionale

kkkeDer Reichstagsausſchuß zur Förderung der
Leibesübungen wählte den Abgeordneten Schreck

W e der Verwaltungsreformkommiſſion des Wenn e S Varr mm Volks er r ä (Bielefeld, Soz) zu ſeinem Vorſitzenden. Stell
vertreter wurde der Abgeordnete Hoffmanne t an e geg de 2e fntscheidungs- Kingkamp e u

e äkä kg We ek ae 2ae M cee. 2c e. a ghacehc eds ckbthe ehe Se 2e geecke egaet e .dac achecgceh..2. La gelegene Seele g. W2e e nenekräge und Leiſtunsen en ber Vereimsmitfteilumgen.Die Beiträge ſollen getrennt werden in ſolche für Eichenkranz (lehrig) gegen Germania-Felsenfest (Hatle) See d n eder erbeten
di aſe und ſolche für die Lokalkaſſen. Der Ostdeutsober Moister Mitteldeutscher Meister Sportlerinnen fallen ausheran muß deshalb ſein Beitrags T Fil ſa mm nannt 77 aut r eee äenedeweenn eraheng Sien ebenſo wie andere Bertha umſtellen. Jimu- Jitsm- Vor e

Vom dorran des Verbandes ſetzen ſich Thi
mig und Adler für die Vorlage ein. e

n jedoch bei den Gegnern der Vor wenigGreinke, Dieſe befürchten, daß der Verband be
omders durch die Neuregelung zu leiden hat. Der

21. Juli, 19 Uhr, in der „Eisbörſe“. Alles hat zu erſcheinen.
Um 18 Uhr Vorſtandsſitzung.

Der Vorſtand. J. A.: F. Biering.
RegattaKlub Halle e. V. Kanu- und Faltboot

sdteilung. onntag, den 15. Juli, früh Uhr, TagesEr en tour nach Beuchlitz.u—a1e itzende des ADGB., Leipart, gab es Nettungsversuche des Arbeitersportkurteſfs C
rung über das Zuſtandekommen derſſe der gewerkſchaftlichen Verwaltungsreform Der n veſbtus der 82. in dir &hßeert ins doch in eder gefahren.

i inheitli der Beiträge und zu einem von einigen kleineren und ganz unter komerlag he zu fodrmen, ſei eine ins ſtehenden, ſich hüten, die von der h n
345 l lgen, ſondern ſich ernſt dTrennung zwiſchen Haupt und Lokalkaſſenbeiträgen ar e r r enkn erregt n rer

notwendig. Die Vorlage wurde ſchließlich an Man weiß e et r
eine Sommiſſion er egerer (Han an Rekrudendevot n 3 t ereer

i tten, was zu retten iſt.worra heſer en Vortrag von Ses e e eerſter Quelle wiſſen
auf keinerlei Paktieren mehedie ZR. iſt entſchloſſen, ſich

eferat lagen folgende Hauptgedankengän dei bleidt es.33 annaaeeeeeeeeeeeeeee
en mein. di Situation und unbefugter-e erSe faſt vollſtändig verſchwunden. Aus dieſem e ra, za ert, Heitz und p i deu

r 7„ 7„=—Für die Reise
De

die

itgli in dieſer e m Sie eerachten es aber als ihre Pfl die re artells,das in Wirklichkeit nicht mehr beſteht, dig dahin weiterzu geben
mindeſten das Vertrauen r halliſchen Arbeiterſportlerf

en der KPD.) u und obendrein einer der
ren der „ſozialdem
itungsverſuche* ſei. Dann bilden ſtnoch ein, die ZK. verani

KPD.) Wunſch eine Zeug der
tten einzuberufen

verſtändlich, da der Demokratie „der
Spielraum“ gegeden wird.

Der „„Klaſſenkampf“ verſtärkt dieſe Entſchließung noch und

bedauptet, de et Vereine h c uwürden, wenn ſie die Weiſungen widerrechtlich fungierenden Kartellvorſtandes nachkommen würden. v

weiteſte

Dieſen Weiſungen, die u. a. zu einer

moorreeeeneeeee Sportplatz Bahnhof Heide, Dölau
Sonnabend den 14. Juli, abends /27 Uhrwürden einer „wederperſonell Schwie er bereiten wenn

tiſchen Fraktionsarbeit“ Sonntag, den 15. Juli, nachmittags 4 Uhr:

en r Er. Internatlonales Fußhal-Treffen
WVien-Ost-Fortuna

einmal halten es dieſe Leute

Vorher: L. Stötteritz )gd. Fortuna d.

Sportplatz Bahnhof Helde, Dölau

aſſen 8 könhnen, au

gedeckt

„„Sportlerverſammlung“ am Donnerstag

—„J-[C—z2=—

Zahnbürste von bester Qualität, für Erwachsene „25 k. für Kinder 70 Pf.
ist in blau-weiß-grüner Origin Chlorodontp. ung überall erhältlich



Fräulein
Vereinigten
derwo ſie ver

r der äl ilien Chinas.zu einer vier älteſten Fam
neue Geiſt,“ ſchreibt Fräulein Tſeng in einem

e Blatt r inwegung, r ſi teS bemerkbar macht, inWeiſe in der veränderten Stel
F Ausdruck. Viele tauſend

e

iedendern n ſich auf dem Wege hl wereinbarung an We ann gebracht zu ſehen. Die

Verfahren iſt auch heute die weitverbrei
ſchließung. Eltern des

it mit denen dese nädchens bringen die Angele
und der T

Swene e

ine,

Jn meiner Familie kurſiert die
einer Großtante, die ſich mit 31 Jahren
49 jährigen Manne, Witwer und Vater von
Kindern, verlobte. Jhrc eigene Mutter ſagte:
ſchäme mich wirklich, daß meine Tochter
Wenn man ſo alt geworden iſt, ſollte man
die Heiratsgedanken aus dem Kopf ſchlagen;
macht ſich ja lächerlich!“

Die Verhältniſſe haben hier grundlegenden Wan
del geſchaffen. Es kommt ſehr ſelten vor, daß ein
junges Mädchen mit 17 Jahren heiratet. Es hat
noch gar keine Gelegenheit, heiratsfähige Männer

t. Die kennenzulernen. Dieſe Lage der Dinge iſt vom ärzt Kinder früh
lichen Standpunkt aus zu begrüßen, denn es iſt
durchaus wünſchenswert, daß ein junges Mädchen
erſt heiratet, wenn ſeine Entwicklung beendet iſt,

n. damit der vollausgewachſene Körper den Anforde

tafrika, diere 7 n Hansrat u ſich

Koman von Nelimuth Aber- per
Copyright by Der Zeitangsroman“, Berlin W 9

(Rachdruck verboten.)

Für Renate nun eine Zeit des Sichaus-lebe ne 7 K. bewilligte ihr
Greiff ohne jede Einwendun ittel, chm war
kein Luxusbad zu teuex. Und war ſie zu r in577 Villa, e rn ſie ger rich D
reiff von e u u rteſie a. Tumelplate So waraus der beſhe deren Profeſſorsfrau eine Dame ge

worden, die ihr Leben W n ügen gendt
e Wandel hatten auch nnten undreundinnen aus C e rauenver
ein wahrgenommen und ſials die zweite Vo n S e s
denBrzygorſti, v einem n bei Frau Renate
die Bemerkung hatte fallen laſſ rau feſſorMylius bewege ſich j e crr welche
ür die Damen des Vereins jedeintime Freund

e e em Wir er ſikam Frau Renate die emung nicht m Se
wuß m die Verbindung mit dem alten Wediege

rb nd undnen reiſe ve a löſte ſich ſang neu
te die u au neueernde, aber auch geh

Der der einige t Winterferien
bei der Mama verleben wollte, platzte in den Trubel hinein. Bei ſeinem Ehnteffen geriet er mitten

in die aufregenden Vorbereitungen zu einem groen Diner. Renate r ihn gar nicht t erſt e
nnung kommen und unliebſame n D en, ſiegte Sn förmlich nach Berlin,

einem der e D Delakon der dicht ad
einen FrackanzugAls de ſtte, fand er das Haus
voller Gäſte, men und Herren, to tally the
world r ſhion.

Auch Greiff war anweſend und machte
Dietri liebenswürdigſten Weiſe mit derwen aft bekannt. Dem eng Manne ſummte

der Kopf, da war eine zellenz, ein rDirektoren, eine ruſſiſche Gräfin eine Filmdiva
und mise exorbitante Größen mit klingen
den T

tigere, weiſere Mutter ſein können, als das junge

rungen der Ehe genügen kann. Das wird bei den deren
einzelnen Mädchen je nach ihren Raſſenbeſtand
teilen verſchieden ſein. Jm allgemeinen iſt ſo
gar ſchon die Norddeutſche ſpäter reif als die Süd
deutſche. Hinzu kommt, daß viele Zuſammenſtöße
zwiſchen zwei Menſchen, die ihr Leben gemeinſam dianerinnen werden

leben wollen, vermieden werden, wenn die Frau
neben der körperlichen auch die ſeeliſche Reifel zehnjährige
beſitzt, die für eine Gattin und Mutter unbedingte
Notwendigkeit iſt. Die Frau, die Mitte der Zwan
zig heiratet, wird ihren Kindern eine vernünf-

Mädel, das ohne eigene ſofort in den Ketten der Ehe gefangen und, ohne
Zeit zu haben, die eigene Perſönlichkeit zu ent

wickeln, gleich von dem Manne nach ſeinen 77
ſchen zurechtgebogen wurde. Das muß für das
Werden des Kindes von Nachteil ſein.

Gegen die zu frühe Eheſchließung laſſen e
auch vom volkswirtſchaftlichen Standpunkt Ein
wände erheben; eine Ehe ſoll durchaus erſt dan
geſchloſſen werden, wenn ſie wirtſchaftlich geſichert
iſt. Man kann ſich einſchränken, wenn man ſich
liebt aber man kann nicht auf alles verzichten.
Not und Sorgen ſind die ſchlimmſten Feinde für

en eine junge Liebe. Der Schmetterlingsſtaub der
Poeſie geht gar zu leicht verloren, wenn die nötig
ſten Mittel zum Leben fehlen. Es iſt daher durch

und Dietrich lernte 1 genüſſe kennen, von denen
er Kuß tzt nichts hatte träumen laſſen. Nach

iner bei Mokka und Tabak zwa wangleſ Kon
verſation, daran m äe Tanz und kleine Vor
träge pikanten Jnhalts. Dietrich, den Tücken derenoſſenen Se nicht gewachſen wurde von

ma in ſein Zimmer bugſiert, während die Ge
7 chaft im Salon ſich um chnell zu

afel zuſammengeſtellte Tiſche gruppierte u nd die
Zeit mit Baccarat totſchlug.

So entging ihm der unliebſame Vorfall mitdem Diretter d der ſo ungeniert beim J
emogelt hatte, da rkt wurde, und Gren aus dem Hauſe mußte. l

alte le miſchte ihn ge n i
rend noch einige Damen am TWwin erei nnge es vorre

a

war W eines
werr weißhaarige r die

rlo nach. Die ruſſiſcheCoupiers von Monte Carlo
Gräfin lachte ihn an.

„Kennen Sie den auch, Exzellenz?“
„Vraiment Frau Gräfin. Mir hat der ehrenwerte Monſieur beriſt ſo manches

vor T u geh dänfhen
i paſſati,“ ſeufzte die Ruſſin reſigniert

Katler n Laſchet chelnd den t hier
war nicht Zeit, Reminiſzenzen nungen. Frau
Renate ließ Liköre und ägyptiſche retten herumreichen, man reſtaurierte in e r und
ſpielte haſtig weiter mit glühenden t und
vibrierenden Nerven.

Düſterer, grauer n e dumpfin und atembeklemmend, als Dietrich in en däm
merigen, halbdunkelen er erwachte
und ſich umſah. Tot rrſchte im ekeine Stimmen, alarpeee ritte e keine

n lärmte, kein Autobus r terte ietrichdachte an ſeine Studentenſt enylax in
München, wo ihn ſchon früh des n

s Lärm zu wecken fegtee ſinge Mann n dem ſchönen,
molligen Bette, er grübelt nung in dieſem

ine Mutter

Es wurde brillant gefpeiſt und tüchtig gebechert

ehe
e h e ch

en

während

dem Alter kann vonſchon ihre ſilberne Hochzeit feiern, denn g
heiraten die Mädchen meiſt ſchon mit 4 bis 6 Jah-
ren. Dort werden die Eltern die Sorge um

los Unter den Arabern ſind zehn
Jahre als das durchſchnittliche Heiratsalter anzu
ſehen, während die Javanerin dem Zeitpunkt
ihrer vollen Entwicklung, alſo mit 18 Jahren, heiratet. Bei den Naturvölkern pechen ja keine an

Beweggründe als die körperliche Reife mit.
Das Leben iſt „natürlicher“. Ziviliſation erlegt
Opfer in vieler Hinſicht t Zu ihnen gehört für
die jungen Menſ das längere im
unverehelichten Zuſtande. Negerinnen und Jn-

meiſt mit dreizehn Jahren
verheiratet, während das Eskimomädchen als Vier

dem Manne ihrer Wahl folgt.
Aehnlich iſt es in Japan und China, doch kommen
in China auch Kinderehen häufig vor. Für die
Europäerin iſt ein De e watalter von
etwa 20 Jahren errechnet worden.

3

„den Richtigen“ trifft, was ja in

zelne recht zu beurteilen vermag. Wer ihn mit
16 Jahren trifft, ſoll ihn nicht gehen laſſen,
man ſich dogmatiſch vorgenommen hat,
der Zwanzig zu heiraten Und iſt die

ſich noch immer nicht gefunden hat. Denn einmal

muß und wird er ja kommen, und manchmal, wenn
das Mädchen es allzu eilig gehabt hat, kommt er
dann zu ſpät.

der See an
uer, die ihm immer als

öheres Weſen erſchienen war,Je Jhre Kleidung koſtbar

grande Dame ene Vaenken h ruhelos u de ſ
ällig umher, der geſtrige Abend, der ſchwereNutter dieſe Villa ſeine Sie

Greiff
ein ger tbriches Wort durch den

Sir fuhr wie unter einem Sch

Da lam
Wi Ledanken
men, er zerte im arm Bett s e en

viee St

M re e

war Erregung? Hatte ihm jemand dasmaugg wie Wort eher

V rprv- und da
Surren

hr er aut, er war
h veutlich h

MotorsWe einem Satz war er aus dem Bette, ſprang
zum Fenſter, ſchob den Store beiſeite, da unten

ortal fuhr eine elegante ſchwarzblaue

War das
Oder die Mutter?
Oderdent entſetzt e Man age be e z e

eng graue
n Wende chen, n e e

i Wer alles, was
e erſchienen war, o
ſchmutzig, eklig widerlich.

ſchlich Dietrich zum Bett zu

e rte. ollte er ſiStunden e die We ren dieſes Ha
in Anſpru nd er tete fan und ſeit i n den eteſc er kle den
e. der am es tand, und wartete, mit den

rſtreitendſten len ringend, daß jemand
käme und ihn zum tück riefe, denn einmal fe
mußte er noch mit der Mutter zuſammenkomm

enſfe

und ſie fragen um alles das, was ihm jetzt dasDenken verwirrte. wm jed
Langſam ſchlich die Zeit, e wirkte das auf

war m r eines der u
anklopfte n, bedauerte eer S V früh i et ſelbſt 3 die Rorgenrühe be

ein

für die Hand geben Hve

roteſtierender Vorwurf lag in dem
timme, e ergriff ihre Hand und

a t t

wahln diditen mith
r der Prohibition iſt,

fte Agitation a
angeſchloſſen 8000 Frauen aus den

taaten haben Welt Demonſtrationen ismus n e r rch diee h en dem n erhalte uns

e orle er m dieDozentin für ſEl2eeermn

h v blieb tig Türraten die erter aus. s
im rotſeidenen Morgenrock, hingegoſſ

S ehe den Sohn, verwirrte

Renate

n. zu e fraulicher Re

Uchte i
ſah die

e e war nach tzr großer r Junge.

und ſchön war er Mutter. Aufgeblüht
Werlegenheit ihres

t

T Gulen orgen, Dietrich. Na, ausgeſchlafen

Es klang ſo froh,
und doch zitterte die

m
n

te 53 antworten
„Ja,

re p Wo wieWürde er nun von u
Er, der naive, große Junge?

danke, Mama.“

wehen wir Kaffee ren e Ken

ang e trat
ündete die Berziliuslaietrich her r Kaffeemaſchine an.

Sein Geſicht war bleich.

Frau Renate

der Mutter Ehre

S
riet
wie

ſchon, ſofort

ehe

„Guten Mor

z leidend
„Mama!“

Tonfall ſeiner
e e an ſeineS tz dich,mir eine Ta

u ſam nahm der

ſah es
n das Schrecliche die Frage des

mit en ſegte
ure Te

roß u wurden Diet r der mee u
Sie ſtreckte ihm ihr gepflegtee ſt du m z

jetzt mußte es kommen
indes nach

z Renate griff vor, das Turnier mußte ſie

r r ſieh, d ei eln, ni e
„nun,

gefallen

nd en

Over kannſt du mich nicht

c e der Kaffee iſt
Bis und lWenn braunen, duftenden Trank ein S e

n ſah e noch, wie gedankenvoll den Zuckernd, er würgte an dem, was er ſprechen S

ama r
c machte Butte

geraumer Zeit wurde er e Mo ihm

uſe vor Was hatte mit zu tun?
ſte g e x a An Wer waren t Faſt
eſtern mitgema r efühl beſchlich m konnte
in unbehagliches imbiß gerufen, und er ging hinunter

veranſtaltete geſtern dieſe
u Pale Greiff, mein Junge.“

rötchen zurecht und ſchob ſie

(Fortſetzung folgt.)
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